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Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Zwischen dem Meere und der A n c r e haben in

einzelnen Abschnitten lebhaftere Fencrkämpfe statt -

Pfunden ; in der Gegend von R i ch e b o u r st ist eine
stärkere feindliche Erknndnngsabteilung abgewiesen
worden .

Stoischen A ncre und S o m m e kam es nach
tagsüber gesteigerter Artillerietätigkeit abends und
«achts erneut zu Jnfauteriekämpfeu an der Front
^ h i ^ p v a l - G u i l l e m o n t . Die ' hier augcfch -
ten englischen Angriffe blieben trotz rücksichtslosen
Einsatzes an Menschen erfolglos . Bei und westlich
t' on P o z i (' r e s , am Fo » rcaux - Wäldchen und

Westrande von Longu6val führten sie zu hes-
tigen Nahkämpsen . Zwischen G u i l l e m o n t und
der S o m m e wnrden Angriffsverfuche des Gegners
bereits in den Ausgangsgräben durch Sperrfeuer er-
stickt. Südlich der S o m m e folgten dem zeitweise
sehr starken , von uns in gleicher Weife erwiderten
neuer nur vereinzelte französische Vorstösze, die mitz-
langen . Es sind über 100 Gefangene eingebracht ,
darunter einige Offiziere .

Im Maasgebiet Artilleriekampf von mehr -
fach großer Stärke .

Oestlich des Flusses wurde« im Abschnitt von
Fl cur » feindliche Haudgranatentrupps , im Berg -
wiM> (nördlich der Feste T a b a n n c s) Erkundungs -
Abteilungen abgewiesen . Südlich von Damloup
gewannen wir in Richtung des Gehöftes D i c o u r t

c nn
^ Büchten Gefangene nnd Bente .

M « llheim in Baden und in der
^he gelegene Dörfer wnrden gestern von einem

französischen Geschwader mit Bomben belegt . Wir
habe, , zwei der feindlichen Flugzeuge im Luftkampf
abgeschossen und den Angriff sofort mit schwerem
F '-'Ner auf die Stadt B e l f o r t beantwortet .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Südöstlich von Riga wnrde spät abends ein

feindlicher Angriff im Sperrfeuer zum Scheitern
gebracht.

Uebergangsverfuche der Russen über den S t y r
*>ei Zahatka (südwestlich von Beresteczko )
wurden dnrch deutsche Batterien verhindert .

valkankriegsschauplatz.
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .
—) w Jötc österreichisih-ungaristhen

Tagesberichte «
(W .T .B .) Amtlich wird ver -Wien, 22

^antbart :
Juli .

Russischer Kriegsschauplatz .
^ vn gestern auf heute keine Aendernng .

der Bukowina blieben die Anstrengungen des
sich des Berges Caput zu bemächtigen ,

" "inls erfolglos . Die vom Gegner vorüber -
c lenb besetzte Höhe M a g u r a bei Tatarow wurde

unsere Truppen z u r ü ck g e w o u u e n .
^' Nl Räume von O b e r t h n entwickeln feindliche

^ rkundnngsabteilnngen erhöhte Tätigkeit . Bei
vertrieb ein Honved -Jagdkommando einen

w ' t Maschinengewehren ausgerüsteten russischen
Hauptposten . Die neue » Stellungen südwestlich von
^

'
>' restcczko sind bezogen . Der stellenweise nach-

längende Gegner wurde abgewiesen .
Westlich vou Luck und am Stochod nichts von Be -

lang .

Italienische? Kriegsschauplatz .
Mehrere Abschnitte der Tiroler West- und Ost-

Nont standen gestern unter lebhaftem feindlichem
CJ chützfeuer . Auf de « Höhe » nördlich der
fina nahmen unsere Truppen einen Beobachtnngs -

i» Besitz nnd wiesen einen starken italieni -
scheu Gegenangriff ab.

^ >n Borfelde der Befestigungen von Paneveggie
urdc » Angriffe einzelner italienischer Batailloue

abgewiesen . Südlich des Rolle -Passes gelang es dem
Feinde , einen zu Beobachtungszweckeu vorgeschobe-
neu Stützpunkt zn nehmen .

An der Jsonzo - Front stellenweise lebhafter
Ä r t i I l e r i e k a m p f.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
An der unteren Vojnfa Geplänkel .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabö :

v . Höfer , Feldmarschallentnant .
Wien , 23 . Juli . (W .T .B .) Amtlich wird ver -

lantbart :

Russischer Kriegsschauplatz .
Südöstlich von Tatarow durch einen russischen Vor -

stosz bedroht , nahmen wir die auf der M a g o r a
kämpfenden Trnppen gegen dein Knrpathen -Hanpt -
kämm zurück.

Sonst bei unveränderter Lage nichts Nenes .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Nach einigen Tagen einer de» Verhältnissen ent -

sprechenden Ruhe kam es gcstciru an der Front süd-
lich des V a l S u g a n a wieder zu sehr heftigen
Kämpfen . Dnrch andanerndes Artilleriefeuer äußer¬
ster Stärke unterstützt , griffen die Italiener an meh -

reren Stellen wiederholt an . Sie wurden überall

unter den schwersten Verlusten zurückgeschlagen.
Das Jägerbataillon Nr . 7 und Teile des Infanterie -

Regiments Nr . 17, gegen deren Stellungen sich der

Hanptsturm des Feindes richtete , zeichneten sich in

diesen Kämpfen ganz besonders aus .

Auch im Räume von P a n e v e g g i o nahmen die

Kämpfe an Ausdehnung zu. Der Angriff einer
italienischen Brigade gegen die Höhen südwestlich
von Paneveggio wnrden blutig abgewieseln. Auf den
Höhen nördlich des Ortes scheiterte gleichzeitig der
Vorstosz eines feindlichen Bataillons . Abschnitte
nnferejr Tiroler Front , in denen gestern nicht ge-
kämpft wnrde , standen zumeist unter heftigem
feindlichen Geschützfeucr.

An der Jsonzo -Front wnrde der Monte San

Michele stark beschossen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .
Der Sttllverirctcr des Chefs des Generalstabes :

von H ö f e r , Feldmarschallentnant .

Die polnische Zrage.
JNB . Bei der großen Wichtigkeit , der Re -

gelung der polnischen Frage , über die bekanntlich
Verhandlungen zwischen Deutschland und Oesterreich
gepflogen werden , ist es nicht ohne Interesse zu er -
fahren , wie sich die Polen selbst zu der Zukunft
stellen . Man schreibt uns hierzu aus Warschau :

Daß man in Polen nirgends mehr Sehnsucht nach
den russischen Befreiern fühlt , hat sich anläßlich der
mißlungenen großen Offensive wieder deutlich ge -
zeigt . Von einem großen Teil Polens war das
durch Presseäußeruugen und verschiedene andere
Anzeichen schon längst bekannt . Aber auch der Teil
der polnischen Bevölkerung , der bisher durch Schweig -
samkcit zu der Vermutung Anlaß geben konnte , daß
er bereit sei , sich nötigenfalls gegen einige Zugestand -
nisse wieder der russischen Herrschaft zu füge » , zeigt
sich jetzt als gänzlich bekehrt .

Die Gazeta Poranna , die als Trägerin etwa noch
vorhandener rufsenfre »ndlicl>er Stimmung galt , hat
anläßlich der russischen Offensive das Verhältnis
Polens zu Rußland klargelegt . Das genannte Blatt
bemerkt , seit deni 5 . August 1915 sei eine „große
Evolution " eingetreten . Diese sei bedingt durch die
Betrachtung der Kriegsereignisse und durch llinge -
staltung Europas . Das Blatt begründet seine Fest -
stellung , daß diese Evolution auch in Galizien be -
merkbar sei , folgendermaßen :

„Galizieu hatte in dieser Hinsicht immer einen mehr
theoretischen , auf mittelbar aus dem Königreich ge-
schöpfte Voraussetzungen gestützten Gesichtswinkel .
Erst die längere Zeit der russischen Okkupation gab
ihm eiue gewisse Möglichkeit , unmittelbare Folge -
rungen zu ziehen .

" Zum Schluß dieses in der ge -
samten polnischen Presse als bemerkenswert behan -
delten Artikels heißt es : „Was immer in Zukunft
unser harrt , wie sich unsere Verhältnisse gestalten
werden , an eines müssen wir denke,» : Daß die Zeit der
Trennung , die zwischen uns und Rußland liegt , eine
Situation geschaffen hat , die nicht mehr gestattet , den
alten Ausgangspunkt in den polnisch - russischeu Be -
ziehungen wieder aufzunehnien . Wenn da und dort ,
namentlich unter der Bevölkerung , alte Stimmungen
fortdauern , so müssen wir init alle » Kräften und in

Eile dahin arbeiten , ihnen die ganze Macht natio -
nalen Selbstbewußtseins entgegenzustellen , das in
der Zeit fast zweijähriger Erfahrungen herange -
reift ist.

"
Daraus geht Wohl unzweideutig hervor , daß man

nunmehr selbst in dem Lager der Gazeta Poranna
eingesehen hat , daß die Zeit der russischen Orientie -
rnng für Polen vorüber ist. Bei diesem Stand der
Dinge ist es natürlich , daß die Auffassung , daß
Polen im Westen Anschluß suchen muß , immer allge -
meiner wird . Dabei kann man erfreulicher Weise
wahrnehmen , daß auch über den allgemein gehalte -
nen Gedanken hinaus praktische Möglichkeiten in
Erwägung gezogen werden . So bespricht der Gonicc
die Bemühungen , die von polnischer Seite aus in
den Jahren 1795 bis 1796 unternommen wurden ,
um Polen niit Preußens Hilfe wieder herzustellen
und durch eine Union mit Preußen zu verbinden .
„Die Idee einer Uuiou mit Preußeu "

, sagt der
Gonicc , „war neu hinsichtlich der Umstände , unter
denen sie entstanden , aber sie waren unseren politi -
schen Traditionen nicht fremd . Nach der Krone
Polens langte feiner Zeit der Große Kurfürst , die
Oppositionspartei in Polen dachte daran , Fried -
rich Wilhelm auf den Thron zu erheben .

"
Den gleichen Gedanken , daß Rußland für Polens

Zukunft ausscheidet , verficht in einem Artikel nnter
der Überschrift „Der Kirchhof in Kola " der War -
schauer Kurjer Polski . Anknüpfend an eine Zählung
der noch in Warschau lebenden Russen gibt das Blatt
einen Ueberblick über die Geschichte der Russenan -
siedelung in Warschau , durch die die polnische Haupt -
stadt zu einer russischen Provinzstadt gemacht wer -
den soll.

Von den 50 000 russischen Zivilisten , die vor dem
.Kriege in Warschau wohnten , sind heute vielleicht
noch 5—6000 übrig . Auch diese sind nur deswegen
hier , weil sie am 5 . August 1915 nicht rechtzeitig die
Flucht ergreifen konnten . Dies zeigt deutlich , daß
das russische Element mit Polen nur mechanisch ver -
bunden war .

Das waren nicht Kolonisten , sondern
Eindringlinge . Da sie sich auf das Bajonett
gestützt hatten , verschwanden sie, als das Bajonett
zerbrach . Wohl verstanden sie zu quälen und zn be-
stecken , aber sie konnten nicht Wurzel fassen. Das
russische Warschau war e i n S ch e i u.
Das mit so viel Aufwand und Mühe gegründete
Werk von acht Jahrzehnten verschwand spurlos im
Laufe eines Tages . Uebrig geblieben sind nur leere
Kirchen und der Friedhof in Kola , wo drei Genera -
tionen von Orthodoxen den ewigen Schlaf schlafen,
wo in einem Walde dreiarm 'iger Kreuze die ruhen ,
die hier Rußland waren . . . Lebendige Russen fehlen
für die Zählung der statistischen Büros , nur Tote
sind vorhanden . Das russische Warschau
befindet sich auf dem Kirchhof , (m .)

Rücktritt öes russischen Ministers öes
^ eußern Sasonow.

Petersburg , 23 . Juli . (W .T .B .) Meldung der
Petersburger Tel . -Agentur . Ministerpräsident und
Minister des Innern , S t ü r M e r , ist zum Minister
des Auswärtigen ernannt worden und behalt den
Vorsitz im Ministerrat . Justizminister E h w o st o w
wnrde zum Minister des Innern , der ehemalige
Minister des Innern , M a k a r o w , zum Justizmini¬
ster ernannt . Dem Minister des Auswärtigen te a -

fonow wnrde der Rücktritt in Genehmigung seinem
Gesuches bewilligt .

*

Zur Demission des russischen LandwirtschaftsministerS .

Kopenhagen , 2t ? Juli . Zur Demission des Landwirt -

schaftsministcrs Raumow meldet Nutzkoje
Naumow war als ehrlicher Politiker gemäßigter Richtung
bekannt und fand daher sehr freundliche Aufnahme in der

Reichsduma . In letzter Zeit sprach man offen Darüber , datz
besonders die agrarischen Kreise des Reichsrats mit
Nauniolv unzufrieden waren , da er als Vorsitzender: 8i

Ernährungsamtes für strenge Einhaltung der VoaM'

preise für Landwirtschaftsprodnkte eintrat und die

Lebensmittelspekulation streng verfolgte , ^ ch dazu ge-
riet Naumow in einen Konflikt mit dem Ministerrat .
Diese Konflikte kamen während des letzte» Kronrates im

Hauptquartier zum Austrag . Stürmer nutzte Da
Situation aus , um die Einwilligung des Zaren zur
Schaffung eines besondern Anites zur Bekämpfung der
Teuerung unter Leitung des früheren Charkower < >ou -
Verneurs Fürsten Obolenskij zu erlange » . Als Kandi -
daten für den Posten des Landwirtschaftsmiiiisters loer -
den verschiedene Personen genannt , an erster Stelle der
Gehilfe des Ministers des Innern Graf Bobrinsky , der
auch schon seine prinzipielle Einwilligung ausgesprochen
haben soll . Die Petersburger Zeitungen berichten , « IS
Stürmer dem Zaren die Schaffung eines besonderen
Organs zur Bekämpfung der Teuerung unter seiner
Oberleitung vorgeschlagen habe , habe der Zar diesen
Gedanken sympathisch aufgenommen und Sturmer mit
der Ausarbeitung eines groß angelegten Planes zur Be »
kämpfung der Tenernng und zur Versorgung der Armee
und der Bevölkerung mit Lebensmitteln beauftragt . Die
interessierten Kreise glauben , das; durch Unterstellung des
Teuernngsamtes unter das Ministerium des Innern die
ganze Lebensmittelkampagne tangiert und daß das Er -
nährungsamt nunmehr zu Untätigkeit verurteilt und
früher oder später ausgelöst werden würde .

De? Krieg zu? See.
hollänöische Proteste gegen üie englischen

Uebergriffe.
,

'̂ n
onn

2
m (W

^
T .B .) Hier hat eine von

etwa 200 Reedern besuchte Versa in ni l u n g d e r
Reedereivereinigung für niederlän .
d i f ch e H e r i n g s f i f ch e r e i stattgefunden . Den
Anlaß gaben die aus England eingegangenen Be -
richte über das Aufbringen holländischer Herings -
sischeiboote . Der Vorsitzende teilte mit , daß er von
den Londoner Vertretern der Vereinigung Tele -
gramme erhalten habe , nach denen die britische Regie -
rnng bereits 60 Schiffe beschlagnahmt hat und beab -
sichtigt, sämtliche niederländische Fi -
scherfah rzeuge zu beschlagnahmen und
vor ein P r i s e n g e r i ch t zn bringe » . Die eng -
lische Regierung wolle nicht den Ankauf in Erwä¬
gung ziehen , sondern will eine entsprechende Vergü -
tnng für das Brachlegen der Flotte auf Grundlage
des durchschnittlichen Jahresverdienstes zahlen . Der
Vorsitzende sagte , man müsse gegen die entwürdi -
gende Behandlung , dnrch die der niederländischen
Heringsfischerei der freie Fischfang auf der freien
Nordsee verboten werde , energisch protestieren . In
der Versammlung herrschte eine erbitterte Stim -
mung gegen England . Mit Stimmcneinheit wurde
eine Resolution angenommen , in der die
völlige Freiheit der Fischerei gefordert
wird . Die Resolution soll zur Kenntnis des Mini -
steriums des Auswärtigen und der englischen Be -
Hörden gebracht werde » .

Amsterdam , 22 . Juli . (W .T .B .) Gcgcn die Ein -
griffe de '

englischen Regierung in die holländische
Nordscefifcherei hat auch die Seemansver .
e i n i g n n g V o I l, a r d i n g in Rotterdam Stel -
lung genommen . In einem Telegramm an den
englischen Gesandten im Haag protestiert sie
„gegen diese grobe Rechtsschändung , die eine Ne-
gierung begeht , die sich als 'Schirmer der Interessen
der kleinen Staaten hinstellt ."

Haag , 23 . Juli . (W .T .B . ) Baderland meldet anZ
Washington : Die amerikanische R e -
gier u n g hat den niederländischen Vorschlag in
Erwägung gezogen , g e m e i n s a m gegen b e -
stimmte Block ade maß regeln dr " Ver¬
bündeten , namentlich gegen das Anhalten der
Vriespost , vorzugehen . Wie gemeldet wird , sieht
sich die amerikanischen Regierung in der Lage , den
niederländischen Standpunkt anzunehmen .

Schwarze Listen von neutralen Jirmcn .
London , 22 . Juli . ( W .T .B .) Daily Telegraph meldet

aus Newyork vom 19. Juli : Die Blätter beschäftigen sich
lebhaft mit der heute veröffentlichten schwarz e n
L i st e von amerikanischen Firmen . Das hie -
sige Publikum ist an ein solches Verfahren nicht ge-
wöhnt und der amerikanische Handel fürchtet , daß die
amerikanischen Interessen leiden würden . Man erwartet ,
daß Wilson eine kräftige Protestnote nach Lon -
don sendet , wie es die öffentliche Meinung Newyorkö ver¬
langt .

Der Washingtoner Korrespondent der Newyork Tri -
bune schreibt , man besorge schwere Folgen von dem Ein -
griff in den amerikanischen Handelsverkehr . Firmen ,die bedeutende Handelsbeziehungen zu England und de »
Verbündeten haben , würden den Verkehr mit Firmen
auf der schwarzen Liste aufgeben ans Furcht , selbst da -
raus gesetzt zu werden . Die britischen Maßregeln wür -
den nur darauf hinauslaufen , den gesamten m^ wär -
tigen Handel der deiitschen und österreichischen Firmen,n den Vereinigten Staate » zn vernichten , vielleicht auch,hr ganzes inländisches Geschäft .

Die Times meldet ans Washington vom 19 . Juli :
Die Regierung wird die Bewegung , die wegen Ver¬
öffentlichung der schwarzen Liste entstanden ist, in anbe -
tracht der heiklen innerpolitischen Lage vielleicht nicht
außer Acht lassen können .

Washington , 22 . Juli . ( W .T .B . ) Meldung des Neu -
terschen Büros . Das S t a a t sd e p a r t e in e n t hat den
ainerikanischen Botschafter in London , Page , beanf -
tragt , sich darüber zu informieren , welche amerikanischen
Firmen auf Grund des Gesetzes über den Handel mit
dein Feinde auf die britische Liste gesetzt wurden ,
und welche Gründe dafür maßgebend waren . Der
Schritt ivurde im Anschluß an das nichtsormelle Ersuchen
um Aufklärungen , das gestern an die britische Botschaftin Washington gerichtet worden ist, unternommen .

Rotterdam , 22 . Juli . ( W .T .B .) Dem Nienwe
Rotterdamsche Conrant zufolge melden die Londoner
Times ans Washington vom 21 . Juli : Die Erbitterung
der Kaufleute über die Schwarze Liste der britischen Re -
gierung nimmt zu . Neutrale Mächte haben Borstel -
hingen erhoben , daß die Vereinigten Staaten die
Führung vou lluterhandlniigen übernehmen möchten ,
die in der einen oder anderen Form gemeinschaftliche
Repressalien zum Zweck hätten . Die Haltung der ameri -
konischen Regierung wird durch diese Vorschläge anderer
neutraler Mächte , gemeinsam vorzugehen , bestärkt . Die
Forderung der öffentlichen Meinung nnd die offcntnn -
digen politischen Vorteile , die erreicht werden könnten ,
haben zu der bestimmten Absicht geführt , zu protestieren .
Der Protest wird wahrscheinlich die Form einer scharfen
Erkläruiig über die Nachteile annehmen , die,den Ameri -
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konern zugefügt worden sind , nnd i» it der Aufforderung
enden, derartige Forderungen einzustellen , andernfalls
das Austreten Englands als unfreundliche Haltung auf¬
gefaßt werde . Ferner verlangt man Repressalien auf
legislativem Gebiet . Der niederländische Gesandte in
Washington entfaltet eine lebhafte Tätigkeit , um die
öffentliche Aufmerksamkeit auf die Beschwerden der
Neutralen zu lenken.

Hanöelsnntersesboot ^ Deutschland " .
Der amerikanische Rechtsstandpunkt.

Ncwyork, 22 . Juli . (Funkspruch des Vertreters
des W .T .B .) World sagt in einem Leitartikel
unter der Ueberschrift : „Ein Gesetz für alle Krieg-
führenden " : Wenn die Engländer den Anspruch er-
heben , daß das Tauchboot „Deutschland" als Kriegs -
schiff betrachtet werden muß und der Zerstörung
unterliegt , sobald es sichtbar wird , gebrauchen s i e
dieselbeBeweisführung , diedieDeut -
s ch e n v o r b r a ch t e n , als sie das Recht verteidig-
ten, daß die Befehlshaber der Unterseeboote in
Mißachtung der Bestimmungen über die vor -
herige Untersuchung Handelsschiffe
zerstören könnten . Tie Deutschen machten
geltend, ihre Unterseeboote könnten Handelsschiffe
nicht durchsuchen, weil sie sich nicht der Gefahr aus -
setzen könnten, angegriffen zu werden. Wegen die -
seS Anspruches schmähten die Engländer sie und be -
zeichneten sie als ' Seeräuber . Seitdem die
Deutschen das Tauchboot in ein Frachtschiff umge-
wandelt haben, finden die Engländer jetzt es
für nützlich , s i ch s e l b st z n w i d e r r u f e n.
Sie stehen nunmehr tatsächlich der Schwierigkeit
gegenüber, die Handelstauchboote von Kriegstauch-
booten zu unterscheiden nnd dies schließt Unter-
suchung und Gefahr in sich .

Die Frage ist dieselbe , wie die einst von Deutsch -
land aufgeworfene, das darauf bestand , daß seine
Unterseeboote zuerst feuern und hinterher unter -
suchen müßten . England kann nicht seine
eigene Beweisführung verleugnen ,nur um seine Zwecke zu erreichen . Es
kann nicht verlangen , daß es von den Bestiminungen
des Völkerrechts ausgenommen ist , an die Deutsch-
land gebunden ist, oder daß es den einen oder an-
deren Standpunkt einnehmen kann, je nachdem die
Umstände es ihm geraten erscheinen lassen könnten.Bei der Verteidigung der Rechte der Neutralen istunser Land für den Schutz der Handelsschiffe Ins an
die äußerste Grenze gegangen. Es hat seinen Stand -
Punkt auf woblanerkannte Grundsätze gegründet,deren Ausschaltung durch den einen oder den an-
deren Kriegführenden drohte, weil die englischen
Schiffe ungehindert wären , auf der See zu fahren.
England zog Nutzen ans der Verteidigung gewisser
Rechte der Neutralen durch die Vereinigten Staaten .
Deutschland ist jetzt daran , im Falle seiner Fracht-
tauchboote durch die konsequente Haltung der Ver-
einigten Staaten gewinnen. Unsere Nation hält
unter allen Umständen an dem einen Grundsatz
Kst , ob er nun zum Nachteil Englands oder Deutsch-
lands ausschlagen sollte.

Washington , 23 . Juli . (W .T .B .) Meldung des
Reuterfchen Büros . Der englische Botschaf -
t e r Spring Rice hatte eine Besprechung mit dem
Senator Volk . Es scheint, daß die englische Re-
gierung das Beispiel Amerikas i m Bür¬
gerkriege aufführen wird , um ihre Politik nnd
das Gesetz betreffend den Handel mit dem Feinde
zu rechtfertigen.

*
Baltimore , 21 . Juli . (Funkspruch des Vertreters

des W .T .B .) Bürgermeister Prest 0 n und andere
städtische Beamte, sowie Graf Bernstorff haben
das Untersee-Handelsschisf „Deutschland " be -
sucht. Graf Berustorff wohnte einem vom Bürger -
meister zu Ehren des Kapitäns König gegebenen
Essen bei .

Washington , 21 . Juli . (Funkspruch von dem Ver-
treter des W .T .B .) Einige Mann von der Besatzung
der „D e u t s ch l a n d" besuchten Washington .
Sie wurden beim stellvertretenden Marinesekretär ,
Franklin R 0 s e v e l t , eingeführt , der sich mit ihnen
in deutscher Sprache unterhielt und sie zu ihrer Tat
beglückwünschte.

Tie Ladung für die Rückfahrt.
London, 22. Juli . (W .T .B .) Die Tinies berichtet

aus Washington vom 19. Juli : Die Rückladung der
„Deutschland " besteht nach deutschen Angabenaus 4000 Tonnen Nickel , 300 Tonnen Guin m i
sowie gewissen Mengen K n p f e r und Schwefel -
säur e . Herr Prusse von der „Deutschland" wird
hier bleiben, um über den Bau ähnlicher Untersee-boote zu verhandeln . — Daily Telegraph berichtetaus Newyork : Das Unterseeboot „D e u t s ch l a u d"
wird auf der Rückreise einen großen Goldbetrag
führen .

Kirchliche Nachrichten .
Freik-urg, 22 . Juli . Herr Pfarrverweser W . Heilig

in St . Martin in Freiburg ist als Pfarrverweser der
Pfarrei M ü l l h e i m ( mit Badenweiler ) angewiesen
worden . Seit neun Jahren wirkt Herr Heilig als Seel -
sorger der St . Martinspfarrri , zuerst als Kooperator , seit
der Zuruhesetzung des Stadtpfarrers Dr . Hansjakob als
Pfarrverweser .

Mannheim . Die Ernennung des Herrn Stadtpfarrers
I . B . Knebel zum Stadtpfarrer von St . Martin in
Freiburg bat verschiedene Veränderungen unter der hie-
sigen Geistlichkeit zur Folge . Die Versetzung des Herrn
Stadtpfarrers Knebel tritt am 1 . August in Kraft , jedoch
ist derselbe bis zum 12 . September beurlaubt . Pfarr -
Verweser an der verwaisten Herz - Jesn - Pfarrei
wird Herr PfarrkuriU Sch l a t t e r e r von der Boni -
fatius - Kuratie , an seiner Stelle wird Herr Kaplan
Matt von der St . Jofefs - Kuratie Pfarrkurat der Boni -
fatius -Kuratie . Herr Neupriester Koch , der jüngst
in der Herz -Jesu - Kirche sein erstes hl. Metzopfer dar-
brachte, bleibt zur Aushilfe bis zum 12. September an
dieser Pfarrei tätig , an welchem Tage er als Kaplan in
Meersburg aufzieht .

+ Piit tapferes Kirchenpersinal hat die katholische
Pfarrei Oos ; dort haben nämlich Pfarrer , Vikar,
Organist und Mesner , alle da ? Eiserne Kreuz . Mögen
sie es auch im Frieden vereint tragen !

Rinn , 28 . Juli . (W .T .B . ) Samstag um 8 Uhr
abends wurde der Sarg des Pap st es Leos XIII .« JbaS Jt24ßß.fiß errichtete neue Grab übergeführt . <

Philadelphia , 22 . Juli . (W .T .B .) Die Marie
Company hat, wie verlautet , die Versicherung des
Goldes gegen Kriegsgefahr um 6 bis 10 Prozent des
Wertes übernommen.

Versenkte Schiffe.
London, 23 . Juli . (W .T .B .) Lloyds melden aus

Algier vom 22 . Juli : Der britische Dampser
„W 0 l f" wurde von einem Unterseeboot versenkt .Die Mannschaft ist gerettet .

Englands täglicher Postraub .
Amsterdam, 22 . Juli . (W .T .B .) Der Dampfer

„B e s 0 e k i" hat auf der Fahrt von Rotterdam nach
Ostindien seine Po st in England zurück -
lassen müssen .
Rußland mißachtet weiter die schwedische Neutralität .

Stockholm , 23 . Juli . (W .T .B .) Schwed . Tel . -
Büro .) Die vier deutschen Fracht -
d a m p f e r „Malaga "

, „Friedrich Carr "
, „Gretchen

Müller " und „Kette" wurden , Aftonbladet zufolge ,in der vorletzten Nacht beim Eingang zum Hafen
von Lulea auf schwedischem Hoheitsgebiet von zwei
russischen Zerstörern verfolgt und zum Stoppen auf-
gefordert. Das schwedische Torpedoboot
„V i r g 0 " steuerte dann in voller Fahrt gegen die
russischen Fahrzeuge , die sogleich umkehrten und nach
Süden entflohen. Die „Virgo " verfolgte, fertig zur
Aktion, die fliehenden russischen Schiffe. Die
deutschen Dampfer liefen nachts um 1 Uhr im Hafen
von Lnlea ein.

-<XrE3^ £EE>o -

Der Krieg im Grient.
Türkische Kriegsberichte .

Konstantinopel, 23 . Juli . (W .T .B .) Im amt-
lichen Bericht vom 22 . Juli heißt es u. a . : In der
Gegend von B a n e kämpfen unsere Truppen erfolg-
reich mit den Russen. Bei Rewanduz mußten sich
die Russen infolge unserer Angriffe in Un-
ordnung nach Osten zurückziehen und eine
große Menge von Ausrüstungsgegenständen und
Lebensmitteln zurücklassen . An der K a u k a s u s-
front wurden die von dem Feind gegen unseren
Abschnitt im Zentrum gerichteten dauernden An -
griffe d n r ch G e g e n a n g r i f f e unserer
Trilppen zum Halten gebracht . Am
7 . Juli türkischer Zeitrechnung griff ein feindliches
Flugzeug zum zweitenmal ein Hospital auf Gallipoli
an . Die 7 abgeworfenen Bomben riefen weder
Schaden noch Verluste hervor . Ein Monitor schoß
wirkungslos 20 Geschosse gegen die Nordküste der
Halbinsel Karaburun , westlich von Sniyrna , ab.
Einige unserer Wasserflugzeuge warfen mit vollem
Erfolg mehrere Bomben auf einen feindlichen Flug -
zeugschuppen am Hafen von Mudros . Bei Katia
wurde eine feindliche SMvadron verjagt . Eines
unserer FI u g z e u g g e s ch w a d c r bombardierte
erfolgreich feindliche Truppenlager ,
wichtige Anlagen nnd Petroleumlager im
Hafen von Snez .

Konstantinopel, 23 . Inli . (W .T .B .) Bericht des
Hauptquartiers . An der I r a k f r 0 n t keine Ver-
änderung . In Persien versuchten die russischen
Streitkräfte , die , wie im gestrigen Bericht gemeldet
wurde , in Auflösung nach Osten verjagt wurden ,
sich 30 Kilometer östlich Rewanduz zu halten . Sie
wurden von unseren Truppen kräftig verfolgt, so
daß sie sich nicht zum Kanipfe stellen konnten und
sich gegen die Grenze zurückziehen mußten . Wir er-
beuteten im letzten Kampfe zwei Maschinengewehre.

Kaukasus : Am rechten Flügel Zusammenstöße
von Patrouillen und örtliche Gefechte . Im Zentrum
ilud am linken Flügel nichts von Bedeutung . Ein
feindlicher Flieger erschien über Sedd - ul-Bahr ; er
wurde durch unser Fcuer verjagt . Ein Monitor
schleuderte , ohne jedoch eine Wirkung zu erzielen,
fünf Geschosse auf den Küstenstrich von Seuga und
zog sich dann zurück. Unsere vorgeschobenen Ab -
teiluugen verjagten in der Gegend von Romana eine
feindliche Abteilung , die westlich Katia erschien.
In einem Kampf, der östlich der Stadt Suez und
in der Nähe des Kanals zwischen unseren Ab-
teilungen uud zwei feindlichen Kavalleriekörpern
geführt wurde , entfloh der Feind unter Zurück-
lassung von einigen Toten gegen deiwKanal. Unsere
Abteilungen verfolgen ihn.

Zur Lage in Mesopotamien.
London, 22. Juli . (W .T .B .) Das Kriegsamt

gibt bekannt : Seit dein letzten Bericht von? 13. Juli
sind aus Mesopotamien keine Ereignisse von Bedeu-
tung zu melden. Die Hitze ist a u ß e r 0 r d e n t -
I i ch groß. Seit mehreren Tagen beträgt die Tem-
peratur 180 Grad Fahrenheit im Schatten .

verschiedene Kriegsnachrichten.
Der französische amtliche Bericht.

Paris , 23. Juli . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
Samstag nachmittag : Zwischen Oife und Aisne
zerstreuten die Franzosen eine starke deutsche Er-
kundungsabteilung in der Gegend von Moulin - sous -
Tollvent . In den Argonnen brachten die Franzosen eine
Flattermine zur Entzündung und schlugen einen Hand -
streich der Deutschen gegen einen kleinen Posten bei Fille
Morte ab . Auf dem rechten Ufer der Maas heftiges
Bombardement in den Abschnitten von Fleury und
Fumin -Gehölz . Südlich von Damloup scheiterte ein
deutscher Angriff im Feuer . In den Vogefen griffen die
Deutschen nach einem lebhaften Bombardement um
II Uhr nachts nordwestlich von St . Die an . Sie wurden
unter schweren Verlusten zurückgeschlagen.

Flugdienst : Ein französisches Geschwader bom-
bardierte gestern dreimal den Bahnhof von Metz-les -
Sablons und warfen 115 schwere Geschosse auf die Ge -
täude und den Lahn st rang , Ivo großer Schaden festgestellt

wurde . Ein deutsches Flugzeug griff das Geschwader an .Das Flugzeug wurde zum Msturz gebracht. Ein fran -
zösisches Flugzeug mutzte wegen einer Beschädigung lan -
den und ist nicht zurückgekehrt. Heute früh warf ein
deutsches Flugzeug Bomben auf Belfort . Keine Verluste
und kein Schaden .

Paris , 23. Juli . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
SamStag abend : Am rechten Ufer der Maas er-
zielten wir einige Fortschritte in der Gegend von Fleury .
Wir machten 70 Gefangene . Von der übrigen Front ist
kein wichtiges Ereignis zu melden . Entgegen der Nach -
richt des Berichtes von heute nachmittag sind alle fran -
zösischen Flugzeuge , die an der Beschießung des Bahn -
Hofes von Metz- les -Sablons beteiligt waren , in unseren
Linien zurückgekehrt.

Amtliche englische Berichte .
London, 23 . Juli . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht .

Heute ist nichts Wichtiges zu melden . Unsere
Flieger zerstörten gestern sechs feindliche Flugzeuge und
zwangen verschiedene andere , in beschädigtem Zustande
zu landen . Ein englisches Flugzeug wurde durch Ge -
schützfeuer abgeschossen , zwei andere werden vermißt .

Ankunft deutscher Austauschverivundcter.
Konstanz, 23 . Juli . (W .T .B .) Mit -dem heute

fahrplanmäßig um 9.30 Uhr vormittags angekom -
menen Schweizer Lazarettzug traf eine größere An-
zahl deutscher Austauschverwuudeter
hier ein. Zum Empfang hatten sich neben den
Spitzen der militärischen, staatlichen und städtischen
Behörden eingefunden : Ihre Kgl. Hoheit Groß .
herzoginLuise von Baden, I . M . die K ö n i -
gin von Schweden mit dem Prinzen Lenard,
Prinz und Prinzessin Max von Baden , Prinz Ber-
thold und Prinzessin Maria Alexandra , der komman-
dierende General von Manteuffel und General Rö -
der. Eilte große Menschenmenge enipfing m'it be-
geisterten Hochrufen die Verwundeten . Im Unter¬
kunftsraum des Roten Kreuzes begrüßte Prinz
Max von Baden in einer längeren An -
spräche die angekommenen Krieger und schloß mit
einem Hoch auf € >. M . den Kaiser. General von
Manteuffel hielt gleichfalls eine B e -
g r ü ß u n g s a n f p r a ch e und brachte ein Hoch auf
das badische Fürstenhaus aus .

Zivilinternierte aus Frmikreich .
Singen , 23. Juli . (W .T .B .) Gestern sind hier

etwa 2000 Zivilinternierte ans Frankreich hier ein-
getroffen . Sie waren längere Zeit in Frankreich in-
terniert und stammen aus den verschiedensten Gegen-
den Deutschlands. Nach Verpflegung durch den
Ortsausschuß traten si& die Weiterreise in ihre Hei-
matorte an.

Ter König von Bayern an der Front .
München, 23 . Juli . (W .T .B .) Die Korrespondenz

Hossuiann meldet amtlich: Der König ist Samstag
abend in Begleitung des Kriegsministers Freiherrn
Kreß von Kressenstein nnd den Herren des Dienstes
an die Front abgereist.
England preßt Franzosen, Italiener , Russen und

Serben ins Heer.
Berlin , 22 . Juli . Nach einer Meldung des Ber -

liner Lokalanzeigers aus Haag nkacht die englische
Regierung bekannt , das ; die jetzt in England lebenden
Franzosen, Italiener , Russen und Serben unter 18
Jahren sich registrieren lassen müssen , widrigen -
falls sie mit Geldstrafe bis 2000 Mark oder mit Ge-
fängnis bis zu 6 Monaten bestraft werden. Sie
wollen entweder in der Armee ihrer Länder oder
in England Militärdienst tun .

Englands kriegslustige Frauen .
Daily Expreß vom 13 . Juli schreibt : Der Arbeits -

ausschuß des Reichsverteidigungsverbandes der
Frauen fordert alle Frauenorganisationen auf , für
folgendes einzutreten : Schleunige Ausführung der
Pariser Konferenz-Beschlüsse. Besserung der Lage
der Kriegsgefangenen in Deutschland. Kampf gegen
alle Bestrebungen zur Herbeiführung eines vorzei-
tigen Friedens .

Englands Angst vor der Wahrheit .
London, 22 . Juli . (W .T .B .) Unterhaus . S n 0 w -

den fragte , ob die Eigentümer von Times und
Daily Mail , Morning Post , Labour Leader und
Tribunal benachrichtigt worden feien , daß die Ver-
öffentlichungen ihrer Blätter voiil Feinde für seine
Propaganda benutzt werden und in europäische und
asiatische Sprachen übersetzt worden seien , und der

.Sache Englands großen Schaden getan
hätten und daß unter diesen Umständen keine
Nummer der betreffenden Blätter England
verlassen dürfe . Der Regierungsvertreter
erwiderte , daß nur Labour Leader und Tribunal
eine solche Mitteilung erhalten hätten .

Englische Verluste .
London, 22 . Juli . (W T .B .) Die V e r l u st -

l i st e n vom 19 . , 20 . imd 21 . Inli enthalten die Na-
men von 78 , 147 und 410 Offizieren . Davon sind im
ganzen 184 gefallen.

Schlechte Ernährung in Petersburg .
Kopenhagen, 22 . Juli . (W .T .B .) Nach der Birs -

hewija Wjedomofti sind in P e t e rsburgin letz-
ter Zeit infolge schlechter Ernährung Fälle von
Skorbut vorgekommen.

*
London, 22 . Juli . (W .T .B .) Der Parlaments -

korrespondent der Daily News , Nieolso
^
n , teilte

mit , daß jetzt 40 weibliche Aerzte in den Spitälern
der britischen Armee angestellt seien .

Kopenhagen , 22 . Juli . ( W .T .B . ) Petersburger Zei -
tungen melden , das Neichsratsmitglied Trepow , der
früher Generalgouverneur von Kiew und zuletzt Vor -
sitzender eines besonderen Ausschusses zum Kampf gegen
die deutsche Vorherrschaft war , wurde zum General -
gouverneur des eroberten Gebietes in Galizien und in
der Bukowina ernannt . Die Blätter bezeichnen es als
•auffällig , daß der vormalige Generalgouverneur in
Galizien Graf Bobriuski nicht wieder mit diesem
Amte betraut wurde . Anscheinend sei auch die Regie -
rimg mit den berüchtigten Verwaltungsmethoden dieses
Administrators unzufrieden gewesen . — Laut Moskauer
Zeitungen wurde anstelle Trepows das Reichsratsmit -
glied S t i ch i n s k i j zum Vorsitzenden des Ausschusses
zum Kampfe gegen die deutsche Vorherrschaft ernannt .
Stichinskij ist ein alter Freuird Stürmers und gilt als
Reaktionär reinsten Wassers .

t (GC)- "

Chronik öes erstem ikrlegsfahres .
24 . Juli 1915 . Oertliche Kämpfe bei Lannois

und in den Argonnen . — Der Narew auf der ganzenFront von Ostrolenka bis Pultusk übereschritten. —
Bei Blonie mehrere feindliche Stellungen und süd¬
lich Wauschau die Orte Ustanow, Jbiska und Jag -
garzew erstürmt . — Südlich Krylow wurde ein
Uebergangsversuch der Russen über den Bug ver -
eitelt .

veulschlcmö .
Berlin , 24 . Juli 1916.

Ueber Kriegsernährung unö Gesundheit
schreibt 'Geh. Sanitätsrat Dr . A . T i l g e r der Köl-
nischen Zeitung :

„Dem Ueberfluß langer Friedensjahre ist durch d:n
Krieg und die nachfolgende Beschränkung der Bezugs »
Märkte eine fühlbare Ebbe in der Lebensmittelversor¬
gung gefolgt . Die langjährige Verwöhnung läßt Ein -
schränkungeil und Aenderungen als Entbehrungen emp-
finden und damit allerlei Klagen und Vorwürfe im
eigenen Lande und allerlei mißgünstige Hoffnungen uud
Erwartungen im feindlichen Auslände laut werden . Zur
objektiven Beurteilung der Frage , ob und in welchem
Maße der Krieg und seine Folgen schädigend auf den
allgemeinen Gesundheitszustand und die körperliche
Leistungsfähigkeit unseres Volkes eingewirkt haben,
scheint mir die Meinung derjenigen Aerzte , die Gelegen -
heit hatten , seit Kriegsbeginn fortlaufende und umfang¬
reiche Untersuchungen größerer Bevölkerungskreise vor-
zunehmen , von ausschlaggebender Bedeutung und die
Bekanntgabe ihrer Erfahrungen zur Aufklärung und Be -
rnhigung der öffentlichen Meinung angezeigt und er-
wünscht. Persönlich habe ich an einem viele Tau -
sende umfassenden Beobachtungsmate -
r i a I aus allen Schichten der männlichen
Bevölkerung des Stadt - und Landkreises Bonn im
wehrfähigen Alter irgend welche Schädigungen
der Gesundheit und Leistungsfähig -
keit durch die Kriegsernährung bis -
her nicht f e st st e l l e n können . Ebensowenig
sind mir abweichende Beobachtungen anderer Kollegen
bekannt geworden . Auch von feiten der Untersuchten
selbst ist mir in Fällen allgemeiner Schwächlichkeit nie -
mals die Kriegsnahrung als Ursache des Gebrechens be-
zeichnet worden . Hin und wieder wurden im Beginn
des Krieges Klagen über schwere Verdaulichkeit des
Kriegsbrotes geäußert , meist von Leuten mit mangelhaf¬
tem Gebiß . Sie sind wohl infolge besserer Anpassung
und ausgiebigereren Kauens zunehmend seltener ge -
worden . Angebliche Gewichtsabnahmen erklärten sich in
der Regel als Rückkehr früherer übermäßiger Fettleibig -
keit zum Normalzustand . Ansatz von Fettgewebe iw
ernsten Kriegszeiten , in denen es dem fühlenden Men -
fchen an der nötigen Gemütsruhe mangelt , scheint mir
auch bei bester Ernährung im allgemeinen nicht wohl zu
erwarten . Andererseits kann es als eine allgemein an -
erkannte und angenehm empfundene Tatsache bezeich-
net werden , daß die einfachere , mehr vegetabilische , die
Darmtätigkeit anregende Kriegsnahrung Borteile nicht
unerheblicher Art gezeigt hat . Mein Beobachtungs -
Material erstreckt sich allerdings nur auf Personen mann -
lichcn Weschlcckits fast dilrchkweft im Alt?r.
Nach den vielen muntern , frisch aussehenden Kin¬
dern , die man täglich auf den Straßen und in den
öffentlichen Gärten zu sehen Gelegenheit hat, zu ur-
teilen , scheinen mir die Verhältnisse für das kindliche
Alter nicht wesentlich ungünstiger zu liegen . Auch eine
Gefährdung des Säuglingsalters halte ich bei der zur -
zeit zweifellos niedrigen Geburtenzahl und den nun -
mehr reichlicheren Futtermitteln für die Milchkühe nicht
für wahrscheinlich . Nach Mitteilung der Kölner Stadt -
Verwaltung hat die Säuglings st erblichkeit in
Köln im Kriegsjahre ISIS mit einer Sterblichkeit von
14,76 v. H. ihren bisher niedrigsten Stand
erreicht und es ist auch , soweit sich bisher beurteilen
läßt , für 1910 kein ungünstiger Abschluß zu erwarten .
Ebensowenig halte ich die von einzelnen Aerzten ge¬
äußerten Befürchtungen über die K r a n I e n 10 st für
begründet . Der Hochstand unserer Krankenernährung
im Frieden , besonders in den Heilanstalten , läßt Ein -
schränkungen, namentlich bei bettlägerigen Kranken sehr
wohl zu . Es fei hier an das etwas drastische, aber in
manchen Fällen durchaus beherzigenswerte voll Professor
Rubner angegebene Beispiel von der Frau erinnert , die ,
wenn sie statt vier Stunden vor dem Butterladen zu
stehen, sechs Stunden im Bett geblieben wäre , an Fett
gespart hätte , weil beim Ruhen der Stoffwechsel be -
sonders gering ist . Die herrschende ä n g st l i ch e Sorge
nm das Essen , die sich überall bemerkbar macht ,
muß demnach, indem sie das zu des Leibes Nahruilg und
Notdurft Nötige mit dem für den Körper Angenehme
und manchmal Nützliche durcheinanderwirst , als u n b e -
r e ch t i g t und bei der suggestiven Macht und An -
steckungSgefahr derartiger Vorurteile als gemein -
schädlich bezeichnet werden . Professor Albu hat in
einem lesenswerten Aufsatz in der Vossischen Zeitung
vom 2 . Juli 1916 : „Zur Psychologie der Kriegsernäh¬
rung " die große Rolle hervorgehoben , welche die Ein -
bildungskraft bei unserer Ernährung spielt . Auch die
Begehrlichkeit erzeugt das Hungergefühl . Wer das kör¬
perliche und moralische Elend wirklichen Hungerleidens
iu anderen Erdteilen beobachtet hat , wird ohne weiteren
den derzeitigen Ernährungszustand des deutschen Volkes
als einen geradezu glänzenden bezeichnen müssen. Auch
unsere Urgroßeltern uud für manche selbst unsere Groß -
eltern , die noch Hungersnöte in Schlesien und anderswo
miterlebten , würden unseren vorgeblichen Notstand sicher -
lich gern und dankbar auf sich genommen haben ."

Chronik .
flttß

: : : Karlsruhe , 21. Juli . Nr . 60 des Gesetzes - und
Verordnungsblattes für das Großherzogtum Baden ent -
hält u. a . das provisorische Gesetz betreffend die Ab -
änderung des Forstgesetzes und des P 0 l i -
zeistrafgefetzbuches . — Zum Vollzuge des
Frachturkundenstempels vom 17 . Juni 1910
und der Ausführungsbestimmungen zum Reichsstempel -
gesetz macht das Finanzministerium bekannt, daß zur
Erhebung der Abgaben von FrachtUrkunden zum Ver -
kaufe von Stempelmarken : Die Hauptfteueräniter Frei¬
burg, Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz , Lahr, Mann -
heim , Singen , das Finanzamt Wertheim .

Heidelberg, 21 . Juli . Seitens des Bezirksaamts
sind 1500 Merkblätter über die A u f st e l l u n g des
Getreides unter die Landwirte des Bezirks ver«
teilt worden . Gleichzeitig werden im Bezirk drei
Kurse veranstaltet , in denen die Landwirte von
Kreisackerbauinspektor Kreutz Unterricht im Auf'
stellen des Getreides erhalten . Der gleiche Unter«
richt wird sämtlichen Gefangenenkommandos erteilt .
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Das Aufstellen des Getreides in Puppen bei Roggen ,
Weizen und Spelz und in Stiegen bei Gerste und
Haser ist sür die Sicherung unserer an und für sich
guten Ernte von der allergrößten Bedeutung . Es
ergeht daher die Aufforderung an die Landwirte ,
alles Getreide aufzustellen und keinen Halm auf den
Boden zu legen .

: : Pforzheim , 23 . Juli . Die Ursache des
Brandes in , alten Schlacht hause ist noch
nicht aufgeklärt . Der Schaden , der durch das
^ ener angerichtet wurde , ist durch Versicherung ge-
deckt, sodaß also weder die Stadtgemeinde noch die
Metzgermeister Verluste erleiden werden. Von dem
durch das Feuer minderwertig gewordenen Fleische
konnte eine größere Menge an der Fleischbank ver¬
rauft werden . Ein Teil wird allerdings - nur zur
i5ettgewinnung für industrielle Zwecke dienen kön-
nen .

) ( Plittersdorf , 23 . Juli . Der Rhein fällt
n " 0 f a m . Leider hat das Hochwasser aus Wiesen

und Feldern , namentlich an Kartoffeln , Dickriiben
1

m m U motzen Schaden angerichtet .
.^ Baden -Baden , 23 . Juli . Der türkische Finanz -

minister Dfavid Bey und Exz . N o u r i B e y
nnd hier eingetroffen .

Itrloffm (U . Offenburg ) , 23 . Juli . In einem
Straßengraben wurde von Bahnarbeitern
^ n russischer Gefangener aufgefunden ,
^
er angeblich aus Heimweb nach Frau und Kind aus

^em Rastatter Gefangenenlager entwichen war .
. f Frciburg , 24 . Juli . Der Stadtrat hat be -
lwlossen , das St a d t t h e a t e r auch in der kom-
wenden Spielzeit 1916/17 geschlossen zu
halten .

^ P ? rcib » rg , 24 . Juli . Beim Pflücken von
v 1 ' ' d -' nblüten ftiirzte ein lediger Privatmann
anZ z Mete ^ Höhe ab und zog sich einen Schädel -
^ r u ch und einen Bruchder Wirbelsäule zu.

1 ! ( Emmendingen , 22 . Juli . Beim B a h n ü b er -
n g in Riegel wurde ein Fuhrwerk der

!7 "sigen Greifenbrauerei von einem Giiterzug
uberfahr e n , wodurch beide Pferde getötet wur¬
den . Der Fuhrmann konnte sich durch Abspringen
bom Wagen retten der zum Teil zertrümmert wurde .
Ein Verschulden dritter liegt nicht vor .

) 0( Haslach i . K., 22 . Juli . Beim Spielen
auf Baumstämmen , die im Weiher eines
Sägewerkes lagen , fielen mehrere Kinder in
das Wasser . Alle konnten sich retten bis auf ein
jähriges Mädchen , das unter einen Stamm geriet .
^ !>f die Hilferufe eilte ein im Eisenwerk der Firma

Haiß bier beschäftigter gefangener Franzose her -
bei , durchschwamm den Fabrikakanal und eilte zur
Unfallstelle , wo es ihm gelang , das in Lebensgefahr
, mw ?bende Kind zu bergen .
dLörrach , 24 . Jnli . Die Opfer

7 ^ 5^ 7 " ugriffs auf Kandern sind unterglop .er Teilnahme der Bevölkernna zur Rübegebettet worden : Frau Karl Müllerihren vier Kindern im Alter
!) und 2 Jahren .

" '

See wurde die
K r i e g s g e -

bei einem Flucht -

mit
^ — von 17, 13,

0 , auf so tragische Weise ums
^ rmT ^ Mi . tter von 11 Kindern .

Nesseruna
^ beinann befindet auf dem Wege der

Lelch ?
"

?^ ' Juli . Aus dem
1 a n g e n e n f * ^ " ^ öfischen
Vers,,gelandet , derIi « , ertrunken war »
Mus anüeren öeutsihen Staaten .

® Hliit , 21 . Juli Das Berliner Tagebl . meldet aus
^ ltdamm : In Gegenwart des Offizierskorps eines
^ andsturmbataillons wurde auf dem Militärfried -
bof ju ?lltdam m das neue Denkmal zu Ehrenoer im G e f a n g e n e n l a g e r g e st o r b e n e n F r a n -
^ osen geweiht . Der katholische Pfarrer hielt in dent -
v !? * U ? lranzösischer Sprache eine Gedenkrede . Sodann
> ergab ein Franzose das Denkmal , worauf der Kom -

-na
"

ü
"
! innl,m Militärverwaltung das Denk -

Rhein wird der Köln . Volkszeitung geschrieben :
"fnirf? diesjährige Ernte kann ich aus eigener

lchauung und nach gfrtauer Prüfung vomPrüfung vom Nheingau
bis

"
^.

u ^iiunuoeriiegenden linksrheinischen Gelände
rirf,*» Kreuznach hin , wie von der Mainebene nur be-
s»? . ,,

" ' ~ a ' ! j ' c f° glänzend auszufallen verspricht , wie

geladen 80 ?00^ " ^ ungewöhnlich hoch und hat schwer
^äblen <3v

" ~
» K°rner in einer Aehre kann man oft

welcher iiii oüo ™ gleichfalls üppig . Der Hafer ,
trotz des teilweise gänzlich mißraten war , scheint
vorigen n

' ^ e^ en Saatkorns den Ertrag vom
Ernte gegen netofifi^ ri ,

en
cv3u sollen und eine doppelte

Kartoffeln und ^ hre zu ergeben . — Auch die
öu wimfifip » .r. Hackfruchte lassen in ibrem Stand nichts
wdezuKÄ Butter ist auf Wiesen und Feld ge-
sich vn>, forlu t £ gewachsen . Der Rindviehbestand wird
' " folge dpr «n. ei " ' ' ct3t bat durch die Lagerung
Schaden . ^

^ " >chauer noch keine Fruchtart wesentlichen

verkch

»°<XZKSXZ °

r mit Seife , Seifenpuwer unü
anüeren Waschmitteln .

? uli . ( W .T . B . ) Durch soeben erlassene
° tbnun "^ flSbesttmmungen des Reichskanzlers zur Ver -

rl
en Niit Seife , Seifenpulver und

die m letthaltigen Wa,chmitteln vom 18 . April 1916 ist
regxi / at , onierung des Seifenverbrauchs neu ge-
tierik ^ . Waschmittel , die aus pflanzlichen oder. " ,cyen Oelen und Fetten oder daraus gewonnenen
! Fettsäuren hergestellt sind, dürfen vom

^ ugust ab nur mehr gegen Seife "Denkarten abge -
auf K

- r -"' " - "i; le monariicye Vocy>ivcrbrauchsmenge ist
fünfzig Gramm Feinseife und zweihundert Gramm

(S P; I 'en <?u Wer festgesetzt - Maßgebend ist das Gewicht der

in >1» ^ .schließlich des Gewichts der etwaigen Umhüllung ,
hrnril " J ?!e^ eAfe bont Hersteller in den Verkehr ge¬
eint < ' bie fe Vorschrift gilt nicht für die gleich fri
miltJ '

rn
1; , scannten K. A.-Seifen . Nicht ausge

'

ist sn Monatsabfchnitte der Seifenkarte verfallen ; jedoch
für zwei Monate statthaft . Die

~ IrtlZ l " Verden von den Ortsbehörden ausgestellt ,-even aber volle Freizügigkeit im ganzen Reiche . Aufag können die Ortsbebörden Äus » t,k »rtpn aus -

die
^
bernfsJvlk , •bie ^ Zusatzkarten fiir Aerzte , Personen ,

örzte ,
'^ ^ / ankheitserregern arbeiten , Zahn -

lg für zwei Monate statthaft . Die
kienipk-. ..

' " ? ' " '" rr1 l,on
..

i,
.en Ortsbehörden ausgestellt ,

Sfntrnrt t " Freizügigkeit im ganzen Reiche . Aus
gebe? und

'
zwar :

Behörden Zu sah karten ' '

?^e bis zu vier Zusatzkarten fiir Aerzte , Personen ,
^.. lg mit Krankheitserregei

psl
'
ec,^ x^ rarzte , Zahntechniker , Hebammen , Kranken -

Persnn -.^ nnt ansteckender Krankheit behaftete
eines ?efle " Bescheinigung des Kreisarztes oder
für Ortsbehörde bestimmten Arztes , endlich
öerechn - t^ s bie J!arfl &em Jahresdurchschnitte- " )« cte iiopfzahl der verpflegten Kranken ,

je bis zu z w e i Zusatzkarten für unter Tag arbeitende
Grubenarbeiter in Kohlenbergwerken , für in gewerb -
lichen Betrieben vor dem Feuer oder mit der Kohlende -
wegung ständig beschäftigte Arbeiter und für Schorn -
föeinfeaer

je eine Zusatzkarte für Kinder im Alter bis zu acht-
zehn Monaten .

Die Ueberlassung der Seifenkarten oder -Abschni^ e
an andere Personen und die Weiterveräußerung auf
Seifenkarten bezogener Waschmittel ist verboten . Unter -

sagt ist auch der Vertrieb der der Verbrauchsregelung
unterliegenden Waschmittel im Hausierhandel .

Die Versorgung der Barbiere und Friseure mit der
für ihren Gewerbebetrieb erforderlichen Rasier - und
Kopfwaschseife erfolgt nach näherer Weifung des Kriegs -
auSfchnsses für pflanzliche und tierische Oele und Fette
durch Vermittlung des Bundes deutscher Barbier -, Fri -

seur - und Perrückenmacherinnen . Zum Gebrauche zu
technischen Zwecken, insbesondere an Waschanstalten ,
dürfen die unter Verwendung von Oelen und Fetten
bezw . Oel - und Fettsäuren hergestellten Waschmittel nur
mit Zustimmung des Kriegsausschusses für pflanzliche
und tierische Oele und Fette abgegeben werden . Tech-
nischen Betrieben , insbesondere Waschanstalten , jedoch,
die weniger als zehn Arbeiter beschäftigen ,
können die Ortsbehörden auf Antrag Ausweise zum Be -

zuge der für die Auftechterhaltung des Betriebes nötigen
Waschmittelmengen ausstellen . Auch diese Ausweise und
die auf sie bezogenen Waschmittel dürfen nicht über -
tragen werden . Waschmittel , die der Verbrauchsregelung
unterliegen , dürfen nicht zu Putz - und Scheuerzwecken
verwendet werden . Außer an technische Betriebe ( ,m
Rahmen der für sie getroffenen Bestimmungen ) ist die
Abgabe von Schmierseife ganz verboten . Lediglich
im August 1916 darf gegen den auf 250 Gramm Seifen -
vulver lautenden Abschnitt der Seifenkarte die gleiche
Menge Schmierseife abgegebeil werden . Seife oder
Seifenpulver , die mit vom Kriegsausschusse für pflanz -

liche und tierische Oele und Fette zugeteilten Rohmaterial
nach dessen Weisungen hergestellt sind, müssen durch
Aufdruck auf dem Stück oder den Packungen als St.
Seife oder K . A .-Seisenpulver gekennzeichnet fem

Für diese K . A.-Seifen und Seifenpulver sind folgende
Höchstpreise festgesetzt : K . A.Seife Stücke zu 50 Gramm
— .20 Mk ., K . A . Seife Stücke zu 100 Gramm — .40 Mk .,
K. A .-Seifenpulver für je 250 Gramm — .30 Mk.

Karlsruhe , 24 . Juli 1916 .
♦ Teigwaren lbetr . ist in den Samstagsblättern so-

wohl von der Stadt , als vom L^bensbedürfnisvereln 'be -»
kannt gemacht worden , daß sie nunmehr wieder zu haben
sind . Damit ist unsere Notiz über den Kundenzwang
vom Samstag erledigt . Der Grund , warum die Teig -
waren so lange zurückgehalten wurden , lag darin , wie
uns mitgeteilt wird , daß die Karten , die vom Kaufer
auszufüllen waren , vielfach nicht oder schlecht ausgefüllt
waren . Die Formularien hätten freilich auch etwas
klarer sein können . Nur wer sie genau studierte — waS
bekanntlich nicht alle Leute tun — konnte sie richtig aus -

füllen .
# Das Grohh . H- ftheater hat eben einen Rückblick

auf das Theaterjahr 1015—16 herausgegeben , in wel -

chem betont wird , daß im Besuche des Hostheaters in
der verflossenen Spielzeit eine Besserung einge -
treten ist. Die Spielzeit litt aber gegenüber dem ersten
KriegSjahr 1914— 15 in erhöhtem Matze an den sich aus
alle Gebiete des Betriebs erstreckenden Schwierigkeiten ,
welche der Aufrechterhaltung des Betriebs große Hinder -
nisse bereiteten . Zwei Mitglieder des Hoftheaters sind
auf dem Felde der Ehre gefallen und vermißt wird seit
der französischen Spätjahroffensive der Schauspieler
Viktor Lauter . Unter de » Fahnen stehen zurzeit noch
42 Mitglieder des Hoftheaters . In den Städten Heidel -
bers>, Freiburg und Mülhausen i . E. gab das Hoftheater
mehrere Vorstellungen .

Na . Snlzvcrsorftuiig . Es sei an dieser Stelle nochmals
darauf aufmerksam gemacht , daß irgend ein Grund zur
Beunruhigung der Bevölkerung wegen eines angeblich
bevorstehenden Salzmangels nicht vorliegt . Salz wird
bekanntlich im Lande durch Großherzoguche Salinen in
reichlicher Menge gewonnen und ist nach wie vor zum
bisherigen Kreise in den in Betracht kommenden Laden «
geschäften zu haben .

*| < Im Dienste des Vaterlandes gestorben ist Ober -
maschineninfpektor Wilhelm Rees . Er war vor Beginn
des Krieges Obermaschineninspektor bei der General -
direktion der badischen Staatseisenbahnen und hatte sich
dann freiwillig zum Heeresdienst gemeldet . Er wurde
dann nach Nisch zur bulgarischen Eisenibahndirektioii und
später nach Uesküb versetzt , wo er einer tückischen Krank -
heit erlegen ist. Obermaschineninsepktor Rees stand im
Alter von 44 Jahren und stammte aus Broggingen ; er
war 1894 in den badischen Staatsdienst eingetreten und
war ein hochbefähigter Beamter .

X Hanshaltungsgegenstände au » Kupfer ?c.. Bis jetzt
mußten 65 Personen angezeigt werden , weil sie ihre
beschlagnahmten Metallbestände nicht zur Anmeldung
und Ablieferung gebracht haben . Der größte Teil der
Angezeigten wurde mit Geldstrafen von 20 bis 25 Mk.
belegt . Es kann daher nur dringend geraten werden ,
etwa noch nicht angemeldete Bestände sofort bei der
städt . Metallstelle zur Ablieferung zu bringen , da nach
dem 1 . August die Namen von Bestraften in der hiesigen
Presse veröffentlicht werden .

: : Schwerer Unfall . Ein vierjähriges Kind aus
Bruchsal , welches hier bei feiner Großmutter zu Besuche
weilt , sprang am Samstag in der Schillerstraße beim
Spielen mit anderen Kindern gegen einen elektrischen
Straßenbahnwagen und wurde überfahren . Das Kind
mußte in schwer verletzten , Zustande ins städtische Kran -
kenhaus verbracht werden .

politische Nachrichten .
Deutschland.

Berlin , 23 . Juli . lW .T .B .) Der Vorwärts ver -
öffeutlicht eine Mitteilung des Sozialdemokratischen
Pressebüros , nach der der Parteiausschuß beschlossen
hat , deni Parteivorstand statt eines Parteitages die
Einberufung einer Konferenz der Partei -
Organisationen zu empfehlen , um der f o r t-
schreitenden Zerrüttung der Partei
vorzubeugen .

Ruslaud .
Bern , 23 . Juli . (W .T .B .) Agence Havas . Die

belgische Regierung hat die Schaffung
einer Schiffahrtsgesellschaft beschlossen .
Die Flotte des Kgl . Belgischen Lloyds , die zurzeit
etwa 60 Fahrzeuge zählt , soll auf 100 gebracht wer '
den mit einem Gesamttonnengohalt von 600 000
Tonnen .

Die irische Frage wieder ernst .
London , 22 . Juli . (W .T .B .) Reuter . Heute m° r

gen fand ein wichtiger K a b i n e t t s r a t statt . Es
dürfte sich um die Homerule - Frage gehandelt
haben . Die irische nationalistische Partei hatte eben
falls eine Beratung .

London , 22 . Juli . (W .T .B .) Der Generalanwalt
hat dem Antrage C a f e m e n t s , gegen das Todes -
urteil an das Oberhaus zu appellieren ,keine Fol g e gegeben und ihm anheimgestellt ,ein Begnadigungsgesuch an den König zu
richten .

Eine Totengedächtnisfeier .
Konstantinopel , 22 . Juli . (W .T .B .) Smyrnaer

Blätter berichten ausführlich über eine in S m y r n a
abgehaltene Gedächtnisfeier für die auf dem
Felde der Ehre gefallenen Offiziere der türkischen
iind der verbündeten Armeen . Die Feier , der der
österreichisch- ungarische , der deutsche und der bul¬
garische Konsul , sotvie die Geistlichkeit beiwohnten ,
legte Zeugnis von der zwischen den Verbündeten
bestehenden herzlichen Waffenbrüderschaft ab .
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Der Kronprinz von Bayern zum Generalseldmarschall
ernannt .

München , 23 . Juli . (W .T .V .) Die Korrespondenz
Hoffmann meldet amtlich : Seine Majestät der
König hat Seine Königliche Hoheit den Krön -
Prinzen heute zum Generalfeld mar -
schall ernannt und ihm hiervon in einem herz¬
lichen Telegramm Mitteilung gemacht .

Die Bevölkerung Rigas .
Berlin , 24 . Juli . Wie der Berliner Lokalanzeiger

aus Kopenhagen erfährt , meldet die Berlingske Ti -
dende aus Paris , nach einem Telegramin des Korre -
fpondenten des Journal aus Riga hätten unge -
fähr zwei Drittel derBevölkerungdieStabt
verlassen , die einen traurigen Anblick biete . Die
Lage sei aber ruhig .

Eine gemeinsame Anleihe der Enteinte .
Bern , 23 . Juli . (W .T .B .) Schon gestern sprach

man in Italien von einer gemeinsamen Ali -
leihe der Entente . Heute wird die Nachricht
besonders in ^rönrischen Kreisen in gelvissem Sinn
bestätigt . So wird dem Corriere della 'Sera aus
Rom gemeldet , das Gerücht von einer beabsichtigten
Anleihe von 20 Milliarden scheine sich zu bewahr -
lieiten . Alle römischen Blätter haben die Nachricht
übernommen. Tribuna schreibt : Die Hauptsicherheit
wird England geben . Die Anleihe selbst soll in
Amerika, besonders in den Vereinigten Staaten
untergebracht werden. Corriere della Sera zufolge
hat der Schatzminister Carcano bereits aus dem
HauptquartierBoselli und Sonnino über diese Frage
und die Ergebnisse der Londoner Konferenz tele ,
graphisch unterrichtet . Das Blatt meint , der We>
schluß bedeute Krieg bis aufs Messer .

Vorschüsse an die Verbündeten .
Bern , 23 . Juli . (W . T .B .) Fiuanzminister R i -

bot legte der französischen Kammer einen Gefetzend
Wurf vor , worin er uni die Ermächtigung nachsucht,
den verbündeten oder befreundeten Regierungen bis
zum 30 . September 1916 aus Mitteln des Staats
schatzes Vorschüsse in Höhe von 1547 300 000
Francs auszuzahlen . Die bisherigen Vorschüsse be>
tragen 2 327 500 000 Francs .
Die Reise der skandinavischen sozialistischen Politiker .

Brüssel , 23 . Juli . (W .T .B .) Die skandinavischen
sozialistischen Politiker sind gestern in Brüssel ein
getroffen . Sie haben auf ihrer Reise in Stendal
das dortige Gefangenenlager besichtigt und äußerten
sich über die Einrichtungen sehr befriedigt . Der
Abgeordnete Lindnblad gab am Sclsius; der Be <
sichtigung seiner Entrüstung darüber Ausdruck , daß
trotz so umsichtiger Fürsorge für die Gefangenen
eine Hetzkampagne in der Auslandspresse gegen die
deutsche Gefangenenbehandlung aufkommen konnte .
Die in Brüssel angekommenen Herren nahmen als
Einführung in ihre Studienreise einen Vortrag des
Herrn Hauptmanns V o l k m a n n über die Ver -
waltung Belgiens entgegen . Dem Vortrag folgte
eine eingehende Aussprache über die Hauptzüge die-
ser Verlvaltung .

Zur Entlassung Sasonows .
Petersburg , 24 . Juli . (W .T .B .) Petersb . Tel .- , .

Agentur . In einem an Sasonow gerichteten Erlaß sorgte der Bräutigam . Sei ,
hebt der Kaiser den Eifer hervor , mit dem der Frankentaler Strafkammer
Minister den Weisungen des Kaisers , die von der
Gerechtigkeit und der Ehre des Vaterlandes geleitet
seien , gefolgt sei und sagt , er bedauere , daß der
Gesundheitszustand des Ministers ihn zwinge , seine
Entlassung zu nehmen . . . .. . .

Berlin , 24. Juli . (W .T .B .) Zum Rücktritt
Sasonows sagt die Vossische Zeitung , was der
letzte Anstoß zu seiner Kaltstellung gewesen sei , werde
erst noch aufgeklärt werden müssen . Mit ihm ver -
schwinde wieder einer jener Männer , an deren Her-
son sich die Abmachungen zlvischen unseren Gegnern
geknüpft hätten . . ^ .

Das Berliner Tageblatt sagt , die Nachricht komme
überraschend , weil Sasonow gerade in jüngster Zeit
fest im Sattel zu sitzen schien .

Der Berliner Lokalaiizeiger meint , der Rücktritt
werde natürlich mit Gesundheitsrücksichten niotiviert ,
aber in letzter Zeit habe Sasonow alles getan , um
eine recht kräftige Arbeitsfähigkeit zu erweisen .

Die Tägliche Rundschau läßt sich von ihrem Stock -
holmer Sonderberichterstatter melden , daß das neue
Kabinett die Welt dem Frieden einen Schritt näher
bringen könne.

sprang und gegen einen Baum stieß , der sofort abge ^
brachen wurde . Eine 25jährige F r a u wurde getötetund 15 andere Insassen des Wagens wurden verletzt .
Sie mußten alle nach dem städtischen Krankenhaus be*
fördert werden .

Der Mörder Janres .
Bern , 23. Juli . (W .T .B . ) Agence Havas . Der Mör «

der Jaures , Villain , hatte um Freilassung zur Front
nachgesncht . Das Begehren wurde vom Gericht abae ^
schlagen .

Pulvcrrxplosion in Jvrea .
Berlin , 22. Juli . Das Berliner Tageblatt erfährt

ans Genf , daß bis jetzt 15 Tote und 24 Verwundete
unter den Trümmern der explodierten Munition s -
fabrik in Jvrea hervorgezogen wurden . Sechs Ar ^
beiter fehlen noch.

Eine Steuer aus Wirtschaftsrechnungen in Paris .
Bern , 2g . Juli . ( W .T .B . ) Die Pariser Stadtverwal -

tnng wird nach Einvernehmen mit der Negierung den
beträchtlichen Anforderungen für die Kriegswohlfahrts -
zwecke , zu denen die städtischen Mittel und die staatliche
Subvention nicht mehr ausreichen , dadurch gerecht wer -
den , daß sie eine Steuer von 5 Prozent ans die Hotel -
und Wirtshausrechnungen erhebt , die 5 Francs über -
steigen .

Ein schweres BootSunglürk .
Berlin , 23. Juli . (W .T .B . ) In der Umgebung von

Berlin hat sich heute auf der Oberfpree ein schwerer Un -
glücksfall ereignet . Ein Personendampfer stieß mit einem
mit Ausflügleru dicht besetzten Motorboot zusammen .
von dessen Insassen mehrere um » Leben gekommen sind .
Man spricht von 20 Toten , doch liegen noch keine amt -
lichen Nachrichten vor .

Berlin , 24 . Juli . Zu dem Bootsnnglück aus dem
langen See bei Grünau , wo der Dampfer „ H inoen -
bürg " der Reederei Nobiling das Motorboot „ A n n a "

quer durchschnitt , so daß das Boot augenblicklick sank,
berichten die Morgenblätter , das Motorboot , das 50 Per -
sonen faßte , fei voll besetzt gewesen . Der Führer habe
geglaubt , an dem Dampfer noch vorüberkonunen zu
können . An 2 0 Personen dürften das Leben
dabei verloren haben . Augenzeugen bezeichnen
den Führer des Motorbootes , einen lkijäbrigen Jungen ,
der ebenso wie fein Vater , der Besitzer des Bootes , im
Augenblick der Katastrophe mit dem Einkassieren beschäf-
tigt war und gleichfalls ertrunken ist, als allein Schul -
digen .

Ein mächtiges Grosifener in Bordeaux .
Bern , 23 . Juli . (W .T .B .) Laut Petit Journal brach

in Bordeaux ein Großfeuer in den Lager -
häuseru für Alkohol aus , das auf benachbarte
Warenhäuser übergriff und auch mehrere Wohn -
Häuser einäscherte , deren Bewohner sich nur mühsam
retteten . Der Schaden wird auf 10 Millionen Francs
angegeben . Hefter die Ursache schwebt ein Geheimnis ,
an dessen Ausklärung die Militär - und Zivilbehördcn
arbeiten .

Bern , 23 . Juli . sW .T .B . ) Das gemeldete Groß -
feuer in Bordeaux ist nach Pariser Bfättermeldungen
einer der schwersten Unglücksfälle , der die
Stadt heimgesucht hat . Ein Häuserviertel wurde
fast ganz zerstört . Zahlreiche Abgebrannte be-
dürfen einer städtischen Unterstützung . 24 000 Hektoliter
Alkohol sind verbrannt . Mehrere Fabrikgebäude sind
vernichtet , u . a . ein Gebäude , das als Behausung dent -
scher Gefangener diente . Der Schaden beläuft sich
auf mindestens 12 Millionen Franks .

Wiederausbau des Königsschlosses in Tato ! .
Bern , 22. Juli . ( W .T .B . ) Der König von Griechen -

land bestimmte nach dem Temps den Wiederaus -
bau des Schlaffes Tatoi . Die königliche Familie
nabin in Dekelia , dem Schloß der Königin -Mutter ,
Wohnung .

Die »efilmte Schlacht .
London , 21 . Juli . Die Meldungen englischer Blätter

berichten , hat die französische Negierung in Uebereinstim -
mnng mit der englischen ein besonderes Kinemato «
graphen - Korps geschaffen ans Soldaten , loelche
die kämpfenden Truppen bis an die vorderste Front be-
gleiten und kinematographifche Aufnahmen der sich ab -
spielenden Ereignisse niachen . Die Mitglieder dieses
Kinematographen - Korps befinden sich ebenso im Mili -
tärdienst , wie die kämpfenden Soldaten . Eine Reihe von
Aufnahmen wurde bereits im Gefechtsabschnitte von
Verduu und von der Somme hergestellt , und die zur
Veröffentlichung geeigneten Aufnahmen werden über die
ganze Welt versandt .

Hohe Papierpreise in England .
London , 22 . Juli . (W .T .B .) In Birmingham

und Wolverhampton verdoppeln die Zeitungen vom
nächsten Montag ihre Preise infolge der hohen Pa -
pierpreise .

Gerichtssasi .

Vexstbieöene Nackrichten .
Altona , 24. Juli . ( W .T .B . ) Ein folgenschwerer

Straßenba h nu u fall ereignete sich gestern nach-
mittag in der Allee beim Helenenstift , wo ein Wagen in
voller Fahrt an einer scharfen 5!nrve aus den Schienen

<: Mannheim , 22 . Jnli . In Ludwigshase » stahl der
Arbeiter Theodor H ü ß e r unter zeitweiliger Mit¬
wirkung seiner Auserioähüen , Berta Musset , die ganze
Aussteuer für den künstigen Ehestand zusammen . Eine
Möbelhandlung lieferte bei einem nächtlichen Besuch die
Schlaszimmereinrichtung und sonstige Mobelsiiicke, ein
Spenglergeschäft die Küchengeräte , Aushängkasten , llnte -<
Wäsche , Blusen und Röcke , ja sogar für ein Fahrrad

Seine Geliobte wurde von der
zu 3 Monaten Gefängnis

verurteilt , eiue Hehlerin zu 14 Tagen , und Häuser selbst
zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt .

4- Mannheim , 21 . Juli . Der Maurer Philipp Bolz
jagte in der Schonzeit und stahl außerdem in einer
Fabrik in Neckarau Seiler waren in größerem
Umfange . Die hiesige Strafkammer verurteilte ihn zu
1 Jahre 3 Monaten Gefängnis und zu 5 Jahren Ehr »
Verlust .

Konstanz , 22 . Juli . Da ? Schwurgericht ver -
handelte in dem letzten Straffall gegen den 31jährigen
Manrer Konrad August Wolf von Seidelberg >Schlier -
bach wegen Straßenraubs . Die Geschworenen
sprachen den Angeklagten schuldig des einfachen Dieb »
stahls unter mildernden Umständen , worauf der Gerichts -
Hof ihn unter Einrechnung einer von der Straskamnier
Waldshut erkanten Strafe zu einer Gesamtgefängnis -
strafe von 1 Jahr 7 Monate » verurteilte .

X Konstanz , 21 . Juli . Vor dem Schwurgericht
hatten sich die verheiratete »2jährige Ehefrau des Land -
Wirt? Karl Joseph Kiefer , Ratschreiber von Riedichen
( Amt Schönau ) und die 15jährige Rosa Garnier ,
Dienstmädchen von Zell i . W ., wegen Anstiftung zur
Brandstiftung zu verantworten . Den beiden Angeklag -
ten wurde zur Last gelegt , daß sie loiederholt das ISjäh »
rige Kindsmädchen Frida Riffel von Stetten -Lörrach
durch Zureden verleitet haben , das gemeinsame Wohn -
und Wirtschaftsgebäude des Ratschreibers Kiefer und
des Steuereinnehmers Karl August Langendorser anzu -
zünden , wodurch die Riffel dann am 10. Mai bestimmt
wurde , zur Tat zu schreiten . Das Gebäude wurde voll -*
ständig in Asche gelegt , wobei 10 Stück Großvieh und
mehrere Schweine mitverbrannten . Da die Geschwo¬
renen die Schuldfrage verneinten , wurden die Angeklag -
ten freigesprochen .
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Lebensmittelversorgung.
Batocki iu Darmstadt .

Darmftadt , 21 . Juli . In Anwesenheit des Prä -
fidenten des Kriegsernährungsamtes , Exzellenz v . Ba -
iocft , fand am 20 . Juli nachmittags eine mehrstündige
Besprechung über Volksernährnngssragen statt . Die Ver¬
sammlung würde von dem Minister des Innern , Exzel-
lenz t>. Homberg! zu Vach geleitet . An ihr nahmen
auster den anderen hessischen Ministern Vertreter des
Stellvertretenden Generalkommandos des 18. Armee-
korps, der Behörden und Stellen , die mit der Lebens-
mittelversorgung besonders vertraut sind , der beiden
Kammern der Landstände, der Landwirtschaft, von Hau-
bei und Gewerbe, der Kommunalverbände , und der
Städte und endlich der Verbraucher statt .

Exzellenz v . Batocki bezeichnete eS als den Zweck
seiner Reise, sich an Ort und Stelle über die Wünscheder süddeutschen Bevölkerung zu unterrichten , damit er
die verschiedenen Wünsche und Ansichten , die ihm dabei
entgegengebracht würden , mit den anderwärts hervor-
getretenen Bedürfnissen vereinigen könne . Es sei sein
Ziel , die Opferwilligkeit des Volkes , die er immer mehrbewundern lerne , nicht allzu stark in Anspruch zu nehmen.Der Minister des Innern gab einen Ueberblick über die
Lebensmittelversorgung des Großherzogtums , die beider geographischen Lage Hessens stark von den um-
liegenden Bundesstaaten und den dort bestehenden Be-
dürfnissen und den dort getroffenen Maßnahmen beein-
flicht werde. Jetzt sei fast hinsichtlich sämtlicher Lebens-
mittel in Hessen das Kartensystem durchgeführt oder doch
eingeleitet.

Es schlössen sich Referate an , in denen Oberbürger -
meister Dr .Göttelmann -Mainz die Wünsche der Konsu-
menten , insbesondere der städtischen Bevölkerung, Dr .
Hamann , Generalsekretär der Landwirtschaftskammer,dic Wünsche der Landwirtschaft, HandelskammerfyndikusMoosmanu -Maiuz diejenigen des Handels hinsichtlich der
Ernährungsfrage erörterten . Ans der Praxis einzelener
Verwaltungsgebiete referierte Professor Skalweit -Gießenüber die Tätigkeit der Viehhandelsverbände, Direktor
Berg voil der Zentralgenossenschaft der hessischen land-
wirtschaftlichen Konsumvereine über die Futter - und
Düngemittelversorgung , Dr . Krüger , Vorstand der milch-
wirtschaftlichen Versuchsstation über die Milch - und
Butterversorgulig des Großherzogtums und Dr . Fischerüber die Tätigkeit der Mainzer Einkaufsgesellschaft. Zu

den zahlreichen Wünschen und Anregungeil der einzel-nen Referenten äußerte sich Exzellenz v. B a t o ck i. Er
legte besonderen Wert auf die Erklärung , daß der jetzt
festgesetzte Kartoffelpreis ebensowenig wie der Getreide-
preis eine Erhöhung erfahren werde, auch nicht im Wege
irgendwelcher Prämien , daß der Schweinepreis keinesfalls
erhöht werde, daß bei den Rinderpreisen , salls sie sich
nicht von selbst verringern , ein Abbau beabsichtigt sei,und endlich , daß eine Erhöhung der Brotration sowohl
für die Schwerarbeiter in Aussicht genommen, aber
ebenso wie eine allgemeine Erhöhung erst dann möglich
sei, wenn die Ernte eingebracht wäre . Die auf Grund
der bisherigen Erfahrnngen aufgebauten allgemeinen
Bestimmungen des Reichsernährungsamts würden wohl
dazu beitragen , die Ausfuhrverbote , die sich aus beson -
deren örtlichen Verhältnissen ergeben haben, zur Auf-
Hebung zu bringen . ^ , „

Mitteilungen
aus öer Karlsruher hanöelskammer .

n . X. Karlsruhe , 21 . Juli . Die Handelskam¬
mer Karlsruhe hatte auf Mittwoch, den 19. Juli
1916, zur Besprechung von Fragen , - die infolge der Ver-
ordnung vom 10. Juni 1910, betrefend die Regelung des
Verkehrs mit Web -, Wirk - und Strickwaren
für die bürgerliche Bevölkerung, aufgetaucht sind , Ver-
treter des Detaillisteiistandes des Kammerbezirks einge¬laden. Sie Sitzung saud diesmal nur in engem Kreise
statt . Sie befaßte sich insbesondere in eingehender Be-
ratung mit der Frage , in welcher Art und Weise dem-
nächst die Abgabe von Bezugsscheinen stattfinden soll. Es
sind der Kammer Befürchtungen darüber übermittelt
worden, daß die Ortsbehörden mit den Vorbereitungen
für die Abgabe der Bezugsscheine bis 1 . August 1916
nicht fertig werden könnten. Da aber nach der erlassenen
Vorschrift der Geschäftsmann nach dem 1 . August eine
große Anzahl von Waren nur gegen Bezugsschein ver-
kaufen darf , würde eine erhebliche Stockung im Handels -
verkehr eintreten , deren Nachteile wohl auch die Käufer
zu fühlen haben würden . Die Handelskammer Karls -
ruhe wird demgemäß beim Großh . Ministerium des
Innern den Antrag stellen , es möge dahin wirken, daß
der 8 ^ Abs . 3 Satz 2 der Verordnung vom 19. Juni
1916, betreffend die Regelung deS Verkehrs mit Web -,Wirk- und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung,
folgendermaßen abgeändert werde : „ Nach Abschluß der

Inventur dürfen von jeder An der aufgenommenenWaren bis I . September 1916 höchstens 30 Prozent ,nach den in der Inventur eingesetzten Preisen berechnet,veräußert werden .
" Ferner wird sie beantragen , daß in

den Ausführungsbestimmungen die Bezugsscheinabgabe
so geregelt werde, daß der Käufer den Bezugsschein beider zuständigen Stelle empfängt und darnach erst zumKaufe in das von ihm in Aussicht genommene Geschäft
schreitet. Diese Regelung ist nach Ansicht der Kammer
die praktischste und einfachste . An den Stadtrat wird
die Handelskammer herantreten mit dem Ersuchen, bei
der Ausgabe der Bezugsscheine eine selbständige Stelle in
Karlsruhe zu errichten und zwar in zentraler Lage. In
die erwähnte Stelle sollen möglichst Fachleute berufenwerden. Die Handelskammer wird sich bemühen, Herren
zu ermitteln , die bereit sind, das Ehrenamt zu über -
nehmen.

H . K . Karlsruhe , 22 . Juli . Die Handelskam¬mer Karlsruhe teilt mit , daß die Aeltesten der
Kaufmannschaft von Berlin zwei Schriften „ I n t e r -
nationales Kriegshandelsrecht , 1 . Heft
England und 2. Heft Deutschland " heraus -
gegeben haben. Interessenten können diese beiden
Schriften , solange der Vorrat reicht, zum Preise von je69 Pfg . von der Geschäftsstelle der Handelskammer l>e-
ziehen.

Bayerns Bierproduktion . Die Bierproduktion
Bayerns betrug im Jahre 1915 14,18 Millionen Hekto -liter gegen 17,91 und 19,98 Millionen in den beiden
Vorjahren . Der Malzaufschlag ergab 43,37 Millionen
(im Vorjahr 56,73 ) . Die Bierausfuhr betrug 2,59 (2,31)Millionen Hektoliter. Auf München entfielen von der
bezifferten Produktion 3,71 Millionen in den beiden Vor -
3,81 Millionen und 4,47 Millionen in den beiden Vor-jähren . Die Münchener Aktienbrauereien hatten 1915elllen Malzverbrauch von 369 817 Doppelzentner gegen493 698 bezw . 481928 Doppelzentner in den beiden Vor-jähren .

Wcrtvaviere .
Berlin , 22 . Juli . ( W .T .B .) B ö r s e n st i m m u n g s-b i l d . Die Zurückhaltung im freien Börsenverkehr hielt

al^ch heute an . Die Umsätze bewegten sich in engfl»
Grenzen . Von Montanpapieren waren Oberkok ?,
Phönix , Bochumer und Zhpenaktien gefragt und um
Bruchteile höher. Kanadas trotz dem niedrigen New »
Yorker zu 'dem gestrigen Kurse gehandelt . Schiffahrts -
werte konnten sich behaupten . Vom Anleihemarkt ist
nichts besonderes zu berichten. Die Tendenz war un-
verändert fest, besonders ungarische Renten von 1919.

Karlsruher Stauöesbnch -fiuszöge .
Eheschließungen . 22 . Juli : Hermann Falkvon Baden , Bahnarbeiter hier , mit Theresia Siefermannvon Ottenhofen ; August Quicker von hier, Maschinen»

richter hier, mit Sofie Müller von Baden .
Geburten . 18. Juli : Rolf Walter Hans Erich,Vater Gottlieb Wyrich , Schneidermeister. — 19. Jul >:

Hildegard Elsa , Vater Otto Strobel , Konditor ; Karl.Vater Karl Rinderspacher , Res.-Heizer ; Elisabeth Her»mine Luise, Vater Gust . Gros , Bäckermeister. — 29 . Juli : °
Frieda Karolina , Vater Paul Vetter , Mag .-Arbeiter . — «21 . Juli : Ilse Mathilde Lina , Vater Adolf Stichs , Blech-
Former

*" ' ®ertcube Luise, Vater Adolf Würtz, Masch .»

™ n ? . 29 . Juli : Barbara Möhnle , all
'

82 Jahre , Witwe des Taglöhners Anton Möhnle . — ;21 . Jnh : Emil Hallensleben , Großh . QberingenieurEhemann , alt 72 Jahre ; Mathilde Geisler , alt52 Jahre , Witwe des Oberpostdirektors Gustav Geisler . :
Beerdigun „szeit u. TrauerhauS erwachsener Berstorbencn.

Montag , den 24 . Juli . YS Uhr : Emil Hallensleben ,Großh . Oberingenieur a . D ., Friedenstratze 14 .

Auswärtige Gestorbene.
^ Freiburg : Frau Privat Fischer geb . Beringer .54 I . ; tfrau Josephine Rani st ein geb . Mall , Land-
gerichtsratswitwe , 74 I . ; Hermann Plag , Geometer,59 I . * Lahr : Frau Zimmermeister Fleig geb .Pabst , 66 I . * Sulz : Jakob Kalt , Landwirt , 59 I .* Dinglingen : Friedrich Klotter , 68 ^ I . *Baden - Baden : Richard Ball sen ., früherer Schuh¬machermeister, 72 -/s I . * Weilersbach : JohannesHon er , Schmiedmeister, 71 I . + Offenburg :Maria Veronika Weber , Laienschwester. * Bruch¬sal : Magdalene Ve i t geb . Veit, 77 I .

Bekanntmachung .
Infolge mangelnder Eierznfnhr können im Laufe dieser Woche

die 6 Eierabschnitte der z . Zt . gültigen Lebensmittelkarten mit nureinen , Ei eingelöst werden . Es kommen dieser Tage in den ein-
schlägigen Geschäften Auslandeier z» m Verkauf all die eingetragene
Kundschaft zum Preise 30 '/i ^ und im Laufe der Woche noch Inland -
eier zum Preise von 22 für das Stück . Diese letzteren sollten der
minderbemittelten Bevölkcnmg vorbehalte» werden .

Die Eiergeschäste werden ersucht, für ei« Ei 6 Eierabschnitte ein-
zuverlangen . Die Ausstellung von Bezugsscheinen ersolgt nach Matz-
gäbe der hiernach abgenommenen Eierkartei«.

Karlsruhe, den 22 . Juli 1916 . 2442
Das Bürgermeisteramt .

ieiigestllsAst Hat!»!. Uekchrbttge
Klillsriihe.

Vermögensbestand auf Zt . Dezember ISIS .

Ver »lögen Ji 3f- Schulden A 3f.
1. Liegenschastswert . 10182156 J . Aktienkapital . . . 7500
2. Kapitalforderiingen 152998 2 . Reservefonds . . . 122141
3 . Kassenvorrat . . . 156446 3 . Dividkndenfonds 1627 18
4 . Einnahmereste . . 19 — 4 . Hypotheken . . . 8900997
5 . Fahrnisse . . . . 2792 63 5. Aniortislitionskonto. 5500 —

6 . Alisgabereste . . . 966 50
7 . «Lewinnlonto . . . 2903 57

Sumuie Vermögen 10872763 Summe Schulden 108727 63

Gewinn - nnd Berlustrechnung .

Einnahm « Ji 31
' AuSgabe M 3f.

1 . Uebertrag au? I . AufwandaiifLiegeii -
voriger Rechnung . 2512 67 schaften 4180 84

2 . Liegenschaftsertrag . 1140087 2. Zinse von Schuld¬3. Zinse und sonstige kapitalien . . . . 376044
Eiiliiahmen ' . . 376 31 3 . Verwaltungs»4. Vom kath . Gesellen- aufwand . . . . 287 18
verein . . . . . 357205 4. Für den Gesellen-

verein 375469
5 . Abschrieb am Jn -

ventarwert . . . 199 60
6. Dividende . . . . 225
7 . Gebäiideabschrieb 155058
8. Saldo 290357

Summe Einnahmen 1686190 Summe Ausgaben 1686190

Genehmigt in der Hauptversammlung am 21 . Juli 1916 unter
Festsetzung einer Dividende von 3° o oder 4.50 .« für eine Aktie.

Die Dividenden könne» sofort bei Herrn HanSintister Hammel in
Karlsruhe , Sosienstrahe Nr . 58, erhoben werden .

Der Vorstand :
I . Rothenbiller . 2441

Statt besonderer Anzeige.
Todes-Anzeige.

Verwandten, Freun¬
den und Bekannten teilen
wir trauernd mit, dass
meine liebe Frau , unsere
ernte Mutter, Schwester
und Schwägerin, Frau

Hefa Gollmann
geb . Müller

öfters gestärkt mit den
Gnadenmitteln unserer
hl. Kirche, sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe, 23 . Juli 1916 .
Im Namen der trauern¬

den Hinterbliebenen:
Kilian Gottmann,Ober -Postschaffner.
Beerdigung Dienstag,

25 . ils. ; mittags 2' /i Uhr .
Trauerhaus : Marien -

strasse 29 . 2446

I. HiMMchtt 10000
fiel in meinen Hauptvertricb ansder bad . Rote .̂ tren ^ lotterie nndwird sofort ausbezahlt oder in
Reichsanleihe , Staatspapiere

Preufz . fndd , Klassenlose ,Bad . Kriegs,,efangenenlose ,Bad . Pferde , Mnnchener
Knnstbricfe n . a .

getauscht.

Carl Götz
Hebelstr . 11/15 , l>. Rathaus

Karlsruhe . 244b

Entwickeln
von Platten und Films , An¬
fertigen von Copieen , Ver -
gröseerungen , Reproduk¬
tionen etc ., übernimmt bei
tadelloser Ausfuhrung 1646
J . Lösch , Photog, - Handlung
Karlsruhe , Herrenstr . 35 .

Mitglied des R . - S .- V .

Danksagung .
Für notleidende Hinterbliebene der Opfer des Fliegerangriffs

sind folgende weitere Gaben eingegangen von : Ungenannt 50 009
Mark, Aug . Sauerwein , Kürschnermstr . 25 Mk , Frau Natalie Hil-ler SO, Jakob Lang, Kornblumenstr. 2 : 25, Frau Helene Arnold
109, Prof . Dr . L . Arnsperger 190, Major v . grisching 109, E.Scriba 100, L . Steiner 5, H . H . 5, Wirkl . Geh . Rat F . Lewald ,
Exz . 30, Frau Klebe 5 , Frau Hofrat Dr . Picor 30, Konstantin
Kraft 25, Oberstallmstr. Frhr . v. Göler 59, Wirkl. Geh . Rat Prof .Dr . Hans Thonia, Cxz . 100, Priv . Heinr. Knittel 30, Frau Geh .O .- Reg .-Rat v . Gulat 190, Frau Fanny Wolf 3, P . Sch . R . 5, V .
Hauck , Kunstmaler 20, Frau Koni .-Rat Leichtlin 59, H . R . 5, Ge¬
schwister Knopf 500 , F . Ebbecke, Hofmetzger 59, Frau Dr . Holtz-
mann 5, A. W . 1 , Rechtsanw . Dr . Heinr. Haas 25, Verwaltung^-
sekrelär Hamni 19, Adolf Wurth 5, Walter Jacobi 29, Freih . unv
Freifrau vori Saint -Andre 50, Frau Alberta v. Freydorf 19, H»m-
melheber u . Vier 5 , Direkt. Kimmig 29, Dr . Krupp von Bohlen -
Halbach auf den: Hügel 3000, Zahlmstr. Neusz (von deutschgesinnten
Bürgern in Saarburg und ihm selbst ) 22, Frau RechtsanwaltWarum 2», K . I , Rhein. Kreditbank Fil . Karlsruhe 500, Hallptm.
d . R . W . Schmctzer v . Feldart.Regt. 70 : 190, Ungenannt 20, Archi-
tekt Curjel 59, Stadtrat Dr . Dietz 109, Unionbrauerei A.-G. 199,
H . Kölsch 19, Landger.-Rat Netzler 50, K . N . 29. Frl . Schnellbach 5.
Adolf Levy 5, D . Owitz 4, R . K . 19, Konsul Emil Müller-Baden-
Baden 190, Frau Geh . Hofrat Josefine Schenk 100, Reg .-Rat a . D.
Keim 5, Oberbuchhalter a. D . Karl Heintz 10, Jul . Wachenhenner
19, „Aus Zürich " 19, Max Ettlinger 59, Prof . Marx 19, Dr . Ludw .
Herrmann 190, L . G . 2, Frau E. G . 10 , Frau Henriette Will-
stätter 200 , Fuchs 5, Frau Priv . Müntz 50, Rüttenauer 2, Unge-
nannt 3, Direkt . Baumann 20, Frl . E . S . 5 , Frau Berthold Pfeifer
Wwe . 5, Notar Martin 10, S . O . 20, G . H . Fietzer 5, Rechtsanw.
A . Kusel 20, Ungenannt 29, Dr . Kaiser , Geh . Med .-Rat 30, B.
Odenheimer 50 Frau Landger.-Rat Fürst 25, Frau Karola Müller
3, Dreyfutz u . Siegel 29, Hchr. Maurer , Hoflief . 19, Leo Vogel
209, Friedr . Mahler 29 , Samuel Vogel Wwe . 199, Oswald Reich-
wein 2, Berta Gutmann 25, K . S . 2, Frau v . Bayer-Chrenberg 29.
Landger.-Rat Frz . Müller 29, Süddeutsche Diskonto-Gesellsch. A .-G.
599, Geschw. Bär 29, Georg Wahl 19, Dr . Mangler 10, Dr . H . 5,
Ungenannt 10, Rhein . Hypothekenbank 1000, G. B . 25, Emil Fischer
Kantine 1/109 : 15 , Frau Camill Macklot Wwe ., Buchdruckereibe-
sitzerin 20, Frau Müller 5, weitere Schülerspenden der Religions-
schule der israel. Religionsgesellschaft 3 , Radfahrerversin Karls-
ruhe 100, Bürgergesellsch . der Südstadt 200, W . Kaufmann Wwe .
5, Unteroff. Eugen Löwenstein z . Zt. Jnsterburg 50, Kuno Büchel
5, Frl . Stefanie Fischer 10, Obergeometer Mayer 5, Johanna
Wunder 10, Reg .-Baumstr . Prof . Otto Linde 50, Generalkommando
des 14 . A .-K. 599, Verwaltungsrat der Roller-Stiftung , Jllenau ,
Gabe zum Geburtsfeste Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs 290 , I .
Würzburger 30, Bertold Baer sen. 10, Aug . Schlachter 10, Max
Stern 10, H . Steinhauser 2, Gebr. Hagenauer 50, Kriegshilfe der
Reichs- , Post- und Telegraphenbeamtinnen Karlsruhe 50, Oberst
z. D . Casteuholz , Koblenz 199, Max Daniel 5, von einem alten
Leibgrenadier (Name unleserlich ) 199, G . F . 3, S . O . 5, Ncu u.
Hirsch 25, Cäcilie Mayer 19, Frau Stadtbaurat Schück Wwe . 5,
Ungenannt 5, Frau Fach 5, F . I . Kratzer 19, Wilh. Betsch 10,
Karl Epple 19, Freih. Karl v . Teuffel 20, W. Wetz Wwe . 10, Fam.
Wilh . Stober 109, Werner u. Heinz Stober 59, Camill Weih 25,
Bankdirektor Peter 29 . Prof . Lang 15 . Julius Jahl , Mannheim 29,
E . C. 2, Stadtr . I . Möloth 25, Sr . Grotzh . Hoheit Prinz Max u.
Ihrer Kgl . Hoheit Prinzessin Max 1990, Chemische Fabrik vorm .
Goldenberg Germont u . Cie. , Durlach 100, Architekt Hans Gros;-
mann 59, Dr . Nied . Cramer 390 , Direktor K. H . 20, Frau Natalie
Platz 20 . Konsul Bielefeld 100, Frau Geh . Rat Kilian 10, Freifrau
von Hornstein 10, Hofrat Prof . Ordenstein 59, Frau Baurat
Dyckerhoff 29, A . Haas 10, Maschinenbaugesellsch . Karlsruhe 309,
PH. Reinhardt 1900, Direktor E . Kretzmann 20, Präsident Dürrn-
ger 25, Geh . Reg .-Rat Jacob 20 . Forstass . H . Dietzlin 10 , Dr . Dö-
derlein 30, Frau Dr . Spuler 20, M . A. Adler 50, Luise Clady 10,
Frau A . Amnion 29, Frau Seneca 29, Frl . Seneea 19, Hanau u .
Stern 5, Dumas 5, Wirkl . Geh . Rat von Eisendecher , Exz . 299,
Simon Bernheimer 59, St . Lioba -Blatt 5, Fritz und Frieda Rötz-
ler 75, Carlo Pacchetti u . Cie. 100, G. Heeler , Barmen 3, Unge-
nannt 5, Gertrud u . Marie Schürg 6, Geschw. Ernst 5, Frl . Anna
Nühlin 10, Geh . Finanzrat M . Remach 25, Eisenbahnsekretär L.
Schwab 5, I . Sch . 19, Peter Mees 5, Prof . Dr . Arthur Boethlingk
59, Dr . Pierre de la Juilliere , Sanatorium Davos-Dorf 20, Dr .
O , G . 10, v . Sallwürck Leutn. 13/11 L .-J .-R . 50, Max Leipheimer
25, Frau Generalleutnant Charlotte Auler, Ulm a. D . 20, Dr .
Oskar Schrieb « , Düsseldorf 500 , Frau Aug . Schriever -Baden-
Baden 250 . R . H . 5. F . H . 2. Rechn .-Rat Frank 5.

Berichtigung : Die Gesamtspende von Mitgliedern der Israel .
Religionsgesellschaft (l. letzte Veröffentlichung ) beträgt nicht 597,
sondern 697 Mk.

Wir sprechen fiir diese Spenden den herzlichsten Dank aus und
bitten um weitere Zuwendungen. Solche nehmen außer der
Stadthauptkasse B sämtliche Mitglieder des Stadtrats sowie die
hiesigen Bankhäuser entgegen . 2384

Karlsruhe , den 19 . Juli 1916.
Der Stadtrat.

« MM
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Station Her Eisenbahnlinie Hetdelberg-HeiWronbUatjpp 3cm Protektorat J . K. H. der Grossherz . Luise ]Kurzeit Mal bis Ende Oktober .' . ?! e£f ria?lZ S So%aa - höchstgradige Sole Sol -, Kohlensäure -, Dampf -ind Moorbäder Doucftt und Inhalation . Glänzende Heilerfolge beidien rheumatischen leiden , chronisdien Knodicn - a Gelenkseltemngen .
« öS ? "iH" ' iIis . Frauenkrankheiten usw Schöne Anlagen undHodiwatdungen . _ Herrliche Ausflüge ins nahe Neckartat Gute Ver¬pflegung .n

Kurhaus und Salinen *!? otel
Wegen Pensionspreise wolle man sich wenden an den Besitzer

Wilh . Olef , Telephon 6. 1348

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .
G r >i n d st ii ck t Schätzung

je VersteigerungStüg

Donnerstag , 27. J »li 1916 .

1 . Lgb .-Nr. 5115 e : 7 a 35 gm. Kärcherstrastc KZ .
Wohnhaus nnd Nebengebäude 83 500

2. Lgb .-Nr. 5077 : 6 a . Hardtstraße 27. Wohnhausund Nebengebäude 32000
Lgb .-Nr. 5078 : >/, Miteigentum an 77 gm Ein-
fahrt zwischen Hardtstraße 27 und 29 . . . . 1400

8 . Lgb .-Nr . 295 : 4 a 55 gm Älkadcmiestrahe ZS.
Wohnhaus und Nebengebäude . (Metzgerei) . . . 92000

4. Lgb .-Nr. 4012» : 3 a 45 qm. Hiibschftrastc 28 .WohnhanS 41500
Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude, Akademiestraße 8, 2. StockZimmer 13, statt. Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst Zimmer 10.
Karlsruhe, den 21 . Juli 1916 .

Mittwoch , 2 . Aligust 1916.

Donnerstag , 17 . August 1916.

Dienstag , 22 . August 1916 .

Grohh . Notariat VIII als BoUstreckungsgericht . 2429

| Frtigola -

Pflanzen -
fleisch |
aus Feld - und

Hülsenfrüchten
zur Herstellung

\ ion Pflanzenbraten |
ist eingetroffen bei

Otto Fischer
Fidelitas-Drogerie

Karlstraße 74 .

Wiilterstraße 36
4 . Stock gegenüber der Liebsrauen-
kirche ist eine schöne

4 Zimmerwohnung
mit Bad auf l . Oktober zu ver -
mieten . 2416

Näh. Lanterbergstr . 2, III .

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Vadenia «' , ?lkt . -Gef . für
Druck und Verlag » Karlsruhe .

Mitbürger unö Mitbürgerinnen !
Tragt wie bisher ständig durch freiwillige Gabc - i

zu den andauernd steigenden Aufwendungen der Kriegs -
familienfürsorge bei. Laßt Eure, den Familien unserer
Krieger schuldige Fürsorge nicht erlahmen , wie Ihr
überzeugt seid, daß auch unsere Krieger draußen
in ihrer Schulbigkeit dem Baterland gegenüber
niemals erlahmen werde« .

Karlsruhe , den 16 . Juli 19 16 . 2384

Jür den Stadtrat :
Die Kriegsnnteestützlingskommission .

Erholungsheim
der Stadt Karlsruhe in Baden ß

für Frauen und Mädchen ans Karlsruhe. Verpflegungssatz 1 Mark
50 Pfg . für den Tag . Nähere Auskunft und Anmeldung bei der

Direktiou des städt. Kraukeuhauses Karlsruhe .

Kohlensaure Bäder ,
auS natürlicher Kohlensäure ohne Essenzen hergestellt . Mit
bestem Erfolg angewendet bei Nervenerkrankungen , Neural -
gicn , Frauenkrankheiten , Magen - und Unterleibsleiden ,
Hcrzaffektioncn n . Vollkommene Gebundenheit der Kohlen -
säure mit dem SZadewasser , kein Geruch ! — Vorzügliche
Wirkung !

Kriedrichsöad , 13« Kaiserstr . 136 .
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